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Ab 1. Januar 2014 gibt es für Kunden der KWL – Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH neue 
Wasserpreise. Demnach steigen die Preise für Trinkwasser und Schmutzwasser leicht an. Den Preis 
für Niederschlagswasser senkt die KWL. 
Neue Preise für Trink- und Abwasser 
Turnusmäßig überprüft das Unternehmen 
aller zwei Jahre seine Wasserpreise. Durch 
erfolgreiche Effizienzprojekte konnte die 
KWL steigenden Kostenentwicklungen, z. B. 
in den Bereichen Energie (hier aufgrund der 
steigenden staatlichen Belastung) und Bau-
wirtschaft sogar entgegenwirken. 
Das dreiteilige Preismodell aus Basispreis, 
Bereitstellungspreis und Mengenpreis wird 
in der kommenden Preisperiode fortgeführt. 
Die Mengen- und Bereitstellungspreise für 
Trink- und Schmutzwasser werden ange-
passt, die Basispreise bleiben stabil. 
Für einen typischen Leipziger Haushalt 
aus zwei Personen in einem Einfamilienhaus 
und einem Tagesgebrauch von 86,8 Litern 
steigen die Ausgaben pro Person und Jahr 
um etwa neun Euro auf 225 Euro. Das ent-
spricht vier Prozent oder 75 Cent pro Person 
im Monat. Die neuen Leipziger Wasserpreise 
liegen damit bei den Gesamtkosten unter 
den Preisen von 2010/2011 und rangieren 
im regionalen Vergleich weiter im unteren 
Drittel. Vom sinkenden Preis für Nieder-
schlagswasser profitieren vor allem Unter-
nehmen mit großen versiegelten Flächen. 
Für ein Gewerbe mit einem durchschnitt-
lichen Gebrauch von 350 m³/Jahr und einer 
versiegelten Fläche von 2.900 Quadratme-
tern sinkt der Gesamtpreis pro Jahr sogar 
um 2 Prozent.
EU-Richtlinie bringt neue 
Kennzeichnung für Wasserzähler
Ab 31. Oktober 2016 müssen alle neuen 
Zähler einer einheitlichen europäischen 
Richtlinie, der Measuring Instruments Direc-
tive (MID), entsprechen. Beim turnusmäßigen 
Neueinbau von Wasserzählern ver wendet 
die KWL bereits ab 2015 die neuen Zähler. 
In diesem Zusammenhang ändert sich die 
Zählerbezeichnung – aus Qn (Nenndurch-
fluss) wird Q3 (Dauerdurchfluss). Zählergrö-
ßen und Mengenstaffeln ändern sich nicht. 
Die neue Kennzeichnung 
der Wasserzähler hat 
keinen Einfluss auf den 
Wasserpreis. Ausführ-
liche Informationen 
rund um die Prei-
se und Leistungen 
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KWL – Kundencenter Johannisgasse 7 | 04103 Leipzig | Telefon 0341 969-2222 
Öffnungszeiten: Mo –Do 8–18 Uhr | Fr 8–14 Uhr
Beratung im Energie- und Umweltzentrum Katharinenstraße 17 | 04109 Leipzig
Öffnungszeiten: Mo –Fr 9–18.30 Uhr | Sa 10–16 Uhr





Wenn ich meiner Familie jederzeit 















Advent, Advent und ein neuer Trend
Sicherlich machen auch Sie es sich in der Adventszeit in Ihren eigenen vier Wänden ge-
mütlich. Bei heimeliger Atmosphäre schmieden viele Hausbesitzer Renovierungspläne 
oder diskutieren Neuanschaffungen für das nächste Jahr. Oft sind es bereits kleine Verän-
derungen, die Abwechslung bringen. Suchen Sie nach neuen Möbeln – nach bequemen 
Stühlen oder einer Couch? Der Zeitpunkt ist günstig, denn in dieser Ausgabe erfahren Sie, 
worauf Sie beim Kauf von Sitzmöbeln achten sollten. Wer einen Neu- oder Umbau plant, 
wird an einem anderen Trend-Thema nicht vorbeikommen: Parkett. Wir verraten Ihnen, 
warum dieser Bodenbelag immer beliebter wird. Was auch immer Sie vorhaben, denken 






































Spaß für die ganze Familie - Lichthäuser zur 
Weihnachtszeit
 Weihnachtszeit und Adventszeit stehen ganz im Zeichen der Familie. 
Zunehmender Beliebtheit erfreuen sich selbst zusammengestellte Weihnachts-
landschaften aus Lichthäusern und Miniaturen. In vielen Haushalten ist die ganze 
Familie an Planung und Aufbau beteiligt. Bei der Kreation kann aus einer großen 
Auswahl von verschiedenen Figuren und Häusern gewählt werden. Ob rustikales 
Fachwerkhaus oder romantisches Bauernhaus – Lichthäuser gibt’s für jeden Ge-
schmack. Oft handelt es sich um originalgetreue Nachbildungen von besonders 
markanten Gebäuden. Qualitativ hochwertige Objekte werden aus edlem Porzel-
lan gefertigt und kunstvoll von Hand bemalt. Jedes Modell ist ein Unikat. 
Mehr unter www.deko-epr.de
Töpferei Langerwehe Kuckertz & Rennertz GmbH - Foto: epr
Ab 1. Januar 2014 gibt es für Kunden der KWL – Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH neue 
Wasserpreise. Demnach steigen die Preise für Trinkwasser und Schmutzwasser leicht an. Den Preis 
für Niederschlagswasser senkt die KWL. 
Neue Preise für Trink- und Abwasser 
Turnusmäßig überprüft das Unternehmen 
aller zwei Jahre seine Wasserpreise. Durch 
erfolgreiche Effizienzprojekte konnte die 
KWL steigenden Kostenentwicklungen, z. B. 
in den Bereichen Energie (hier aufgrund der 
steigenden staatlichen Belastung) und Bau-
wirtschaft sogar entgegenwirken. 
Das dreiteilige Preismodell aus Basispreis, 
Bereitstellungspreis und Mengenpreis wird 
in der kommenden Preisperiode fortgeführt. 
Die Mengen- und Bereitstellungspreise für 
Trink- und Schmutzwasser werden ange-
passt, die Basispreise bleiben stabil. 
Für einen typischen Leipziger Haushalt 
aus zwei Personen in einem Einfamilienhaus 
und einem Tagesgebrauch von 86,8 Litern 
steigen die Ausgaben pro Person und Jahr 
um etwa neun Euro auf 225 Euro. Das ent-
spricht vier Prozent oder 75 Cent pro Person 
im Monat. Die neuen Leipziger Wasserpreise 
liegen damit bei den Gesamtkosten unter 
den Preisen von 2010/2011 und rangieren 
im regionalen Vergleich weiter im unteren 
Drittel. Vom sinkenden Preis für Nieder-
schlagswasser profitieren vor allem Unter-
nehmen mit großen versiegelten Flächen. 
Für ein Gewerbe mit einem durchschnitt-
lichen Gebrauch von 350 m³/Jahr und einer 
versiegelten Fläche von 2.900 Quadratme-
tern sinkt der Gesamtpreis pro Jahr sogar 
um 2 Prozent.
EU-Richtlinie bringt neue 
Kennzeichnung für Wasserzähler
Ab 31. Oktober 2016 müssen alle neuen 
Zähler einer einheitlichen europäischen 
Richtlinie, der Measuring Instruments Direc-
tive (MID), entsprechen. Beim turnusmäßigen 
Neueinbau von Wasserzählern ver wendet 
die KWL bereits ab 2015 die neuen Zähler. 
In diesem Zusammenhang ändert sich die 
Zählerbezeichnung – aus Qn (Nenndurch-
fluss) wird Q3 (Dauerdurchfluss). Zählergrö-
ßen und Mengenstaffeln ändern sich nicht. 
Die neue Kennzeichnung 
der Wasserzähler hat 
keinen Einfluss auf den 
Wasserpreis. Ausführ-
liche Informationen 
rund um die Prei-
se und Leistungen 
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Wenn ich meiner Familie jederzeit 
reines Wasser einschenken kann.
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Die Aktion Gesunder Rücken e. V. (AGR) gibt Tipps zum rückenfreundlichen Sitzen.
Worauf es bei Sitzmöbeln ankommt
WOHNRAUM 
  Nicht nur im Büro am 
Schreibtisch, auch Zuhause ver-
bringen wir viel Zeit im Sitzen – 
sei es vor dem Fernseher, auf der 
Couch oder am Esstisch. Deshalb 
sollte sowohl bei Esszimmermö-
beln als auch bei Sofas und Ses-
seln nicht nur Wert auf Design, 
sondern auch auf Ergonomie ge-
legt werden. Doch worauf kommt 
es bei Sitzmöbeln an? Wodurch 
zeichnen sich rückenfreundliche 
Sitzgelegenheiten aus? 
Die Aktion Gesunder Rücken 
(AGR) e.V. setzt sich seit Jahren 
für die Aufklärung zur Vorbeu-
gung von Rückenschmerzen ein. 
Ein wesentlicher Baustein ihrer 
Arbeit ist die Zertifizierung von 
Alltagsgegenständen, die durch 
ihre spezielle Ergonomie zur Ver-
meidung von Rückenschmerzen 
beitragen können oder bei beste-
henden Schmerzen die Therapie 
unterstützen. Produkte, die den 
Prüfkriterien einer unabhängigen 
Expertenkommission aus Medizi-
nern und Therapeuten genügen, 
werden mit dem Gütesiegel „Ge-
prüft & empfohlen“ ausgezeich-
net. Für Verbraucher ist das Siegel 
ein seriöser Hinweis auf die Qua-
lität der Produkte und vor allem 
auf die gesundheitlichen Vorteile.
Zentrale Bedingung für ergono-
mische Möbel sind individuelle 
Anpassungsmöglichkeiten. Denn 
nur, wenn sich Möbel an die kör-
perlichen Gegebenheiten der je-
weiligen Nutzer anpassen lassen, 
kann Rückenbeschwerden vor-
gebeugt werden. Bei Sitzmöbeln 
umfassen die Einstellungsmög-
lichkeiten neben Sitzhöhe und 
-tiefe auch die Sitzflächennei-
gung. Zusätzlich müssen rücken-
gerechte Sofas und Sessel eine 
ausreichend hohe, gut stützende 
und zugleich komfortable Rücken-
lehne, eine funktionale Lordo-










Auch im Esszimmer sollte Wert auf Ergonomie gelegt werden.






Sitzbreite aufweisen. Der baye-
rische Möbelhersteller himolla 
hat drei unterschiedliche Pro-
duktreihen im Portfolio, die mit 
dem Gütesiegel der AGR prämiert 
wurden: die Esszimmerbänke und 
-stühle „Planopoly Dinner“, die 
„Senator“-Polstersessel sowie die 
Polstermöbel „Ergoselect 3“.
In unserem hektischen Alltag mit 
unzähligen Terminen und Ver-
pfl ichtungen sind die Mahlzeiten 
oft die einzige Zeit, die Familien 
in Ruhe zusammen verbringen. 
Dem Essen und auch dem Ess-
zimmer kommt daher eine große 
Bedeutung zu. Häufi g wird das 
Esszimmer auch als Wohnbereich 
genutzt. Nach dem Essen werden 
die Gespräche oft einfach am Es-
stisch fortgeführt oder ein Spiel 
gespielt. Die neue Funktion des 
Speisezimmers als Wohnbereich 
muss allerdings auf die Bedürf-
nisse des Alltags ausgerichtet 
sein. Die Möbel sollten nicht nur 
bequem und komfortabel, son-
dern auch ergonomisch sinnvoll 
gestaltet sein. 
Die Esszimmerproduktreihe 
„Planopoly Dinner“ erfüllt diese 
Ansprüche. Gepolsterte Eckbän-
ke mit stufenlos verstellbarer, 
dynamischer Rückenlehne und 
nach unten klappbaren Armleh-
nen werden diesen Anforde-
rungen gerecht. Weiteres Plus: 
Die sogenannte Ergoselect-Funk-
tion ermöglicht ein Ausziehen der 
Sitzfl äche nach vorne, wobei sich 
parallel die Sitzhöhe erhöht. Alle 
Nutzer können somit – unabhän-
gig voneinander – ihre Sitzposi-
tion jederzeit verändern und die 
Bank unkompliziert den persön-
lichen Anforderungen anpassen. 
Ergänzt wird die Sitzbank durch 
Esszimmerstühle mit ebenfalls 
stufenlos verstellbarer, dyna-
mischer Rückenlehne.
Trotz der zunehmenden Bedeu-
tung des Esszimmers als Familien-
mittelpunkt, hat das Wohnzimmer 
längst nicht ausgedient. Gemüt-
liche Fernsehabende oder Le-
senachmittage fi nden im Wohn-
zimmer statt – nicht selten zu 
Lasten des Rückens. Denn durch-
gesessene, oftmals unpassende 
Sofas und Sessel, die nicht dem 
aktuellen ergonomischen Stand 
entsprechen, belasten das Kreuz 
und sorgen für Verspannungen 
und Schmerzen. Eine Ausnahme 
bietet die Produktreihe „Ergose-
lect 3“. Das Besondere: Die einzel-
nen Sitzmöbel lassen sich speziell 
nach den Wünschen der Kunden 
anfertigen und einstellen. Die So-
fas verfügen nicht nur über ver-
schiedene Einstellmöglichkeiten 
wie Sitztiefe, -höhe und Neigung 
des Kopfteils, sondern der Kun-
de kann zwischen vier Sitzhö-
hen, drei Sitzhärten und diversen 
Bezugsstoffen wählen. Mehrere 
Nutzer auf dem Sofa zugleich? 
Hier kein Problem! Wohl einmalig 
ist die Möglichkeit der individu-
ellen Anpassung an unterschied-
liche Personen.
Die Sofas werden durch die Ru-
he- und Fernsehsessel der Serie 




tionsmassage sowie Sitz- oder 
Rückenheizung das rückenfreund-
liche Konzept. Die Sessel lassen 
sich mit Hilfe von Motoren schnell 
und unkompliziert verstellen, für 
zusätzlichen Komfort sorgen eine 
Herz-Waage-Liegeposition sowie 
eine Aufstehhilfe. Bis zu drei Lieb-




Produkte, die den Prüfkriterien 
einer unabhängigen Expertenkom-
mission genügen, werden mit dem 
Gütesiegel „Geprüft & empfohlen“ 
ausgezeichnet.
Auch bei mehreren Nutzern lassen sich die Sofas individuell anpassen.
Individueller Sitzkomfort mit 
integrierter Aufstehhilfe.
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Die neue Tischlifthaube Moveline
Erleuchtendes Funktionswunder 
Genau ein Jahr nach der Markteinführung 
der Einbaulifthaube Moveline, die sich 
vollständig in den Oberschrank versenken 
lässt, präsentiert der Innovationstreiber 
aus Rheine die nächste hochkarätige Pre-
miumhaube mit Liftfunktion der Modellrei-
he Moveline – als Tischlifthaube!
Nahezu magisch kommt die neue Tisch-
lifthaube Moveline nicht aus dem Hän-
geschrank, sondern aus der Arbeitsplatte 
gefahren.  Dank der Liftfunktion, die dafür 
sorgt, dass die Haube hinter dem Koch-
feld nach oben aus der Arbeitsplatte zum 
Vorschein kommt und sich in einem zwei-
ten Schritt regelrecht über die Kochstelle 
beugt,  werden alle aufsteigenden Dunst-
wrasen vollständig erfasst. 
Neben der funktionalen Raffinesse bietet 
die Neuheit einen zentralen Zusatznutzen 
gegenüber herkömmlichen Muldenab-
saugungen: Der Kochbereich wird mit lei-
stungsstarken LEDs hervorragend ausge-
leuchtet. Wie gewohnt so hochwertig, dass 
das eingesetzte Licht angenehm warm-
weiß scheint und blendfrei positioniert ist.
Ist die Haube nicht in Betrieb, lässt sie sich 
gänzlich versenken und verbirgt sich de-
zent im Inneren des Küchenschranks. Von 
einer Dunstabzugshaube ist nichts mehr zu 
sehen. Lediglich die edle Frontblende mit 
dem berbel-Bedienfeld ist noch zu erken-
nen. 
Die bewährte Back-Flow Technologie 
garantiert, dass die eleganten Glasde-
korflächen der Haube frei von störenden 
Kondensaten bleiben und die Dunstwrasen 
zuverlässig erfasst werden. 
Die neue Tischlifthaube Moveline kommt 
dank Ihrer ausgesprochen hohen Erfas-
sungseffizienz im Gegensatz zu anderen 
Tischlüftern mit einem 850m 3/h Lüfter 
aus – selbstverständlich aus der neuen EC-
Generation. Das macht die neue Moveline 
einzigartig leise: Mit einem Schalldruck von 
lediglich 48 dB(A) punktet die Neuheit mit 
minimalen Betriebsgeräuschen bei gleich-
zeitig höchster Energieeffizienz. 
Wie alle berbel Dunstabzugshauben ar-
beitet auch die neue Moveline ohne 
herkömmliche Fettfilter. Die Fettpartikel 
werden mit Hilfe von Zentrifugalkraft aus 
der Luft herausgeschleudert und in einer 
Edelstahl-Auffangschale zu annähernd 100 
Prozent aufgefangen. Die Haube ist schnell 
und leicht zu reinigen – einfach aufklappen, 
auswischen, sauber.
Die Tischlifthaube Moveline ist ein auto-
nomes System und ermöglicht eine freie 
Wahl des Kochfeld-Herstellers. Sie inte-
griert sich somit in nahezu jede Küche. Mit 
der neuen Tischlifthaube ergänzt berbel 
pünktlich zum Messeherbst nicht nur die 
Modellreihe „Moveline“ um eine weitere 
Haube, sondern erweitert auch das Pro-
duktsortiment mit einer Innovation, die es 
bisher bei berbel noch nicht gab.
Erhältlich ist die neue Haube ab März 2014 
in einer Breite von 100 cm.
Weitere Informationen finden sie unter 
www.berbel.de 
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Keine Macht dem Kochdunst       
Effektive Abzugshaube verbessert Raumklima in der Küche spürbar
Mit dem kalten Wetter und den sinken-
den Temperaturen beginnt die Zeit, in der 
die Küche zum Lieblingsort aller Hausbe-
wohner und Besucher wird. Hier brennen 
Lichter und Kerzen, heißer Tee dampft 
aus den Tassen und auf dem Herd köchelt 
ein leckeres Süppchen. Man rückt näher 
zusammen und spricht ein Prosit auf die 
Gemütlichkeit aus. Doch gerade wenn sich 
viele Personen in einem Raum befi nden, 
die Heizung läuft und der Herd in Betrieb 
ist, wird die gute Stimmung durch einen 
schleichenden Prozess getrübt: die Aus-
breitung von Koch- und Bratdünsten.
Dabei ist es heute gar nicht mehr 
notwendig, sich und seine Gäste einem 
schlechten Wohnklima auszusetzen: Eine 
Abzugshaube aus dem Hause berbel er-
fasst zuverlässig die aus Luft, Wasser und 
Fett bestehenden Dunstwrasen, bevor sie 
als dicker Nebelschleier im Raum hängen 
und sich anschließend als feiner, klebriger 
Film auf der Einrichtung absetzen können. 
Dabei arbeiten die formschönen und 
modernen berbel-Hauben nach einem ganz 
besonders effi zienten Prinzip. Ein schmaler, 
aber enorm effektiver Spalt saugt die Wra-
sen an. Durch die starke Beschleunigung 
der Luft im Haubeneintritt entsteht eine 
Zentrifugalkraft, die sämtliche Fettteilchen 
aus der Luft heraus schleudert. Anstatt sie 
zu fi ltern, wie bei herkömmlichen Hau-
ben üblich, werden die Fettpartikel leise 
und verlässlich abgeschieden und in der 
aufklappbaren, leicht zu reinigenden Auf-
fangschale der Haube gesammelt. Die nun 
fettfreie Luft zieht ungehindert weiter und 
passiert das Capillar Trap Lochblech, das 
noch kleinste Restpartikel erfasst. Je nach 
Modell wird die verbrauchte Luft anschlie-
ßend über einen strömungsoptimierten 
Abluftweg nach außen geführt, oder bei 
der Umluft-Technik mit dem berbel-Um-
luftfi lter, der alle lästigen Gerüche bindet, 
gereinigt. Das Ergebnis ist ein Küchen-Am-
biente, das frei von Fett, Feuchtigkeit und 
störenden Gerüchen einmal mehr zu einem 
gemütlichen Abendessen in großer Run-
de einlädt. Innovativ und modern ist bei  
berbel jedoch nicht nur das Funktionsprin-
zip. Ob Decken-, Wand-, Insel- oder Kopf-
freihaube – hochwertige Materialien bilden 
die Basis, leistungsstarke Lüftermotoren 
machen die Technik aus und ein starkes 




Die effektivste Luftreinigung seit   
es Abzugshauben gibt – mit Zentrifugalkraft, 
ohne Fettfilter.
Perfekte Verarbeitung in Form und Design: Die Kopffreihaube Formline zeichnet sich durch ihre klare Linienführung 
aus. Sie erfasst zuverlässig alle Dunstwrasen und lässt den Blick auf das Kochfeld frei.
Leichte Reinigung: Die Auffangschale der Ab-
zugshaube, in der sich die Fettpartikel sammeln, 
wird einfach aufgeklappt und ausgewischt.
Backöfen und Herde mit Selbstreinigungsautomatik schenken ihren Besitzern mehr 
Flexibilität im Alltag. Die intelligenten Allrounder sparen zudem wertvolle Eigenzeit, 
denn das Schrubben und Auskratzen des Garraums ist damit Geschichte.
Mehr Komfort beim Backen, Braten & Grillen
kÜCHe
  Einbau-Backöfen/-Herde 
sind wahre Multitalente. Backen, 
Braten, Garen, Grillen, Gratinieren 
u.v.m. waren noch nie so bequem 
und komfortabel wie heutzuta-
ge. Doch nach den kulinarischen 
Genüssen stehen in immer noch 
vielen Haushalten die sehr un-
beliebten Reinigungsarbeiten an. 
Nicht jedoch bei Backöfen und 
Herden mit besonderen „An-
tihafteigenschaften“. Aufgrund 
einer speziellen Oberfl ächenver-
edelung des Garraums und Zu-
behörs (z.B. Backbleche) sind sie 
schnell wieder sauber. Eins oben 
drauf setzen Geräte mit inte-
grierter Selbstreinigungsautoma-
tik: „Innovative Technologien wie 
Hydrolyse, Pyrolyse und Katalyse 
bringen Komfort und viel Flexi-
bilität und Lebensqualität in den 
Alltag“, weiß Frank Hüther aus 
eigener Erfahrung. Der Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft 
Die Moderne Küche e.V. (AMK) 
kocht selbst sehr gerne.
Die schnelle und energiesparende 
Reinigungshilfe Hydrolyse setzt 
auf die Wirkkraft von Wasser und 
Hitze. Dazu werden knapp ein hal-
ber Liter Wasser und ein Tropfen 
Spülmittel auf die Bodenwan-
ne des Backofens gegeben und 
das Selbstreinigungsprogramm 
aktiviert. Nach Programmende 
genügt es, den Innenraum kurz 
auszuwischen und trocknen zu 
lassen.  
In Geräten mit zeit- und sensor-
gesteuerter Pyrolyse verbren-
nen sämtliche Lebensmittelrück-
stände und Fettspritzer bei sehr 
hohen Temperaturen zu Asche. 
Für volle Sicherheit während der 
vollautomatischen Selbstreini-
gung sorgen mehrfach verglaste 
Sicherheitsscheiben, die außen 
nicht heiß werden, sowie eine 
elektronische Verriegelung der 
Backofen- bzw. Herdtür. Eine 
pyrolytische Selbstreinigung ist 
nicht nach jeder Benutzung nötig, 
sondern immer nur dann, wenn 
die Geräte stark verschmutzt sind. 
Zubehör, sofern es nicht bereits 
pyrolysetauglich ist, sollte zuvor 
entfernt werden.
 
Bei der Katalyse haben Seiten-
wände, Decke und Rückwand ei-
ne besonders glatte Beschichtung 
(aus mikrofeinen Keramikkügel-
chen), die Fettpartikel aufsaugt. 
Lebensmittelrückstände oxidie-
ren und zerfallen gleich während 
des Garprozesses - sogar Gerüche 
werden neutralisiert. Zum Reini-
gen wird lediglich die Backofen-
tür abgewischt sowie der Boden 





Mehr Genuss und Flexibilität durch eine pyrolytische Selbstreinigungsautomatik. 
Lebensmittelrückstände verbrennen bei sehr hohen Temperaturen zu Asche. Nach 













Spezielle Oberflächenveredelung mit besonderen Antihafteigenschaften: Da gelingt 
das Backen ganz ohne Backpapier. Auch die Reinigung des Backofens geht leicht und 
schnell von der Hand. 
Sauberkeit auf Knopfdruck. Zur Auswahl 
stehen insgesamt drei Pyrolyse-Inten-
sitätsstufen. Das Zubehör wird dabei 
gleich mit gereinigt. 
400 ml Wasser und ein Tropfen Spül-
mittel auf den Boden geben, dann das 
Programm aktivieren - die hydrolytische 
Reinigungshilfe übernimmt den Rest. 






Edel und kompakt: BLANCO ANDANO-Becken mit Armaturenbank 
Für jeden das Richtige
So verschieden die Menschen, so unter-
schiedlich sind ihre Wohnsituationen – und 
damit auch ihre Küchen. Entsprechend viel-
fältig sind die Anforderungen an die Spüle. 
Ästhetisch elegante und hoch funktionale 
Lösungen lassen sich hervorragend mit der 
umfangreichen Beckenserie Blanco Andano 
realisieren. Die hochwertige Linie mit Einzel- 
und Doppelbecken aus Edelstahl zeichnet 
sich durch eine klare Formensprache und 
eine harmonische Komposition funktionaler 
und ästhetischer Elemente aus. Charakteri-
stisch sind die markanten Eck- und Bodenra-
dien, die perfekt mit der edlen Seidenglanz-
Oberfläche korrespondieren. Jetzt wurde das 
Programm um fünf Modelle mit integrierter 
Armaturenbank erweitert. 
Die neuen, kompakten Design-Lösungen 
sparen Zeit und Geld, denn aufgrund der inte-
grierten Armaturenbank sind für die Montage 
der Armatur und der Ablauffernbedienung 
keine zusätzlichen Bohrungen in der Arbeits-
platte nötig. Der Nassbereich konzentriert 
sich außerdem auf eine Zone und ist dadurch 
einfach zu reinigen. Die breite Armaturen-
bank bietet bei Bedarf komfortable Stellflä-
che z. B. für Spülutensilien. Die fünf neuen 
Modelle – drei Einzelbecken und zwei Dop-
pelbecken – lassen sich wirkungsvoll sowohl 
mit exklusiven Granit-Arbeitsplatten als auch 
mit Laminat-Arbeitsplatten kombinieren. 
Dank des extra flachen IF-Randes können 
Andano-Becken von oben aufliegend, aber 
auch flächenbündig eingebaut werden. Als 
Armaturen empfiehlt sich besonders Blanco 
Vonda, ab 500er-Beckengröße kommt die 
preisgekrönte Blanco Saga hervorragend zur 
Geltung. 
Alle Becken des umfangreichen Andano-Pro-
gramms, ob mit oder ohne Armaturenbank, 
eint die moderne, hochwertige Gesamtanmu-
tung. Sämtliche Ausführungen verfügen über 
eine außergewöhnliche Beckentiefe von 190 
Millimetern sowie über eine maximal nutz-
bare Beckenbodenfläche. Optionales, edles 
Zubehör wie das filigrane und formschöne 
Esche-Compound-Schneidbrett, die Blanco 
CapFlow-Ablaufabdeckung oder der anleg-
bare Tropf aus wertigem Kunststoff ist prä-
zise auf die Becken abgestimmt und bringt 
mehr Komfort in den Küchenalltag. 
Die unübertroffene Programmvielfalt mit ins-
gesamt 23 verschiedenen Andano-Varianten 
in verschiedenen Größen und für unter-
schiedliche Einbauarten ermöglicht Bauherren 
für jeden Grundriss und jede Situation ele-
gante Lösungen in zeitgemäßem Design. 
www.blanco-germany.com
Ästhetisch elegante und hoch funktionale 
Lösungen lassen sich hervorragend mit 
der eleganten Beckenserie Blanco Andano 
realisieren. Jetzt wurde das Programm um 
fünf Modelle mit integrierter Armaturenbank 
erweitert. Das spart Zeit und Geld, denn für 
Armatur und Ablauffernbedienung sind keine 
extra Bohrungen in der Arbeitsplatte nötig. 
Zum Beispiel: Doppelbecken Blanco Andano 
340/180-IF/A, optimal kombiniert mit  der 
preisgekrönten Armatur Blanco Saga.
Setzt sich elegant in Szene: 
Blanco Andano 500-IF/A – perfekt kombiniert 
mit der Armatur Blanco Saga und optional 
erhältlichem Zubehör. Das filigrane Esche-Com-
pound-Schneidbrett und die Edelstahl-Reste-
schale sind für alle Becken der vielseitigen 
Becken-Serie kompatibel und sorgen für mehr 
Komfort am Spülen-Arbeitsplatz.
Die moderne Becken-Serie Blanco Andano 
besticht mit zeitgemäßen Design und einer 
Modellvielfalt, die kaum Wünsche offen lässt. 
Markante Radien korrespondieren perfekt mit 
der edlen Seidenglanz-Oberfläche. Sämtliche 
Ausführungen (hier Andano 500-IF/A) verfügen 
über eine außergewöhnliche Beckentiefe von 









Von der Natur inspiriert: Silgranit-Spüle BLANCO YOVA  
Alles im Fluss 
Natürliche, gerundete Formen liegen im Trend. 
So zeigt sich die moderne Küche mit abge-
rundeten Kanten und dezenten Schwüngen. 
Eine Idealbesetzung hierfür ist Blanco Yova. 
Die neue Silgranit-Spüle integriert sich her-
vorragend in ein Ambiente, das fließende 
Strukturen mit einem Hauch Minimalismus fa-
vorisiert. Das von der Natur inspirierte Design 
von Blanco Yova XL 6 S zeichnet sich durch 
sanft geschwungene, ineinander übergehende 
Konturen und großzügige Eckradien aus. At-
traktiver Blickfang ist der dezente, organisch 
anmutende Wellenkamm, der das Becken und 
die leicht vertiefte Abtropffläche umfasst. 
Weiteres Merkmal der hochwertigen Spüle 
ist das Prinzip der Symmetrie – deutlich zu 
erkennen an den beiden Funktionsbereichen, 
die in zwei gleich große Quadrate aufgeteilt 
sind. Die mittig positionierte Armaturenbank 
ist dabei sowohl trennendes als auch verbin-
dendes Element von Becken und Abtropfflä-
che. Formschönes Zubehör verleiht der Spüle 
visuellen und praktischen Mehrwert: So lässt 
sich ein auf die Abtropffläche abgestimmtes, 
elegantes Schneidbrett in hochwertiger Esche-
Compound-Ausführung ebendort platzieren 
– zum Vorbereiten und Servieren kulinarischer 
Köstlichkeiten. 
Aus dem Armaturen-Programm empfiehlt sich 
insbesondere Blanco Yovis mit ihrer gleichfalls 
optischen Reminiszenz an die Natur. 
Blanco Yova XL 6 S erweist sich wie alle Sil-
granit PuraDur II-Spülen als außerordentlich 
pflegeleicht und schmutzabweisend. Einzig-
artig ist die patentierte Hygieneschutzfor-
mel, die für eine antibakterielle Wirkung des 
Materials sorgt. Yova ist reversibel einbaubar 
und in allen Farben der trendstarken Silgranit 
CombiColours-Palette erhältlich. 
www.blanco-germany.com
Das von der Natur inspirierte Design von Blanco 
Yova XL 6 S zeichnet sich durch sanft geschwun-
gene, ineinander übergehende Konturen und 
großzügige Eckradien aus.  Blickfang ist der 
dezente, organisch anmutende Wellenkamm, der 
das Becken und die leicht vertiefte Abtropfflä-
che umfasst. Blanco Yova XL 6 S integriert sich 
hervorragend in ein Ambiente, das seinerseits 










Die pflegeleichten Spülen 
aus SILGRANIT® PuraDur® II.
Wer außergewöhnlich formschöne Spülen sucht, findet sie bei BLANCO. 
Aus dem Werkstoff SILGRANIT® Pura Dur® II gefertigt, zeichnen sie sich zudem durch ihre 
besondere Pflegeleichtigkeit aus. Und trotzen aufgrund ihrer Widerstandsfähigkeit den 
Herausforderungen des Alltags. Mehr lupenreine Ästhetik von BLANCO-Produkten finden 
Sie bei Ihrem Fachhändler oder im Internet.
www.blanco-germany.com
Ein neues Bad gedanklich, gestalterisch und funktional zu entwickeln, ist mitunter nicht ganz 
einfach.
Die 3-D-Bad-Planung   
beim Fachmann
  Besonders, wenn räum-
liche Gegebenheiten, wie Mauer-
vorsprünge oder Dachschrägen 
und ein Erker mit zu berücksichti-
gen sind. Somit sind nicht einfach 
Länge x Breite des zu planenden 
Raumes zu beachten, sondern mit-
unter echte Herausforderungen, 
die eine Bad-Planung erschweren 
können. Für solche und andere Si-
tuationen gibt es beim Bad-Spezi-
alisten, wie die DOROW & Sohn KG, 
fachliche Hilfe auf dem Weg zum 
Wunschbad. Musterbeispiele für 
Bad-Gestaltungen finden Kunden 
in den Bad-Kojen der Verkaufs-
ausstellung. Diese Musterbeispiele 
und die individuelle Kundenbera-
tung ermöglichen Anregungen zu 
erschließen und technische Mach-
barkeit zu prüfen. So findet der 
Bad-Planer bei der Firma DOROW 
Lösungen, auch unter Einbezie-
hung neuester Sanitärprodukte, 
da dieses Unternehmen in enger 
Kooperation mit verschiedenen 
Markenherstellern steht. 
Doch wie funktioniert die Bad-
Planung in der Praxis? 
Im Normalfall spreche ich als 
Hausbesitzer meinen SHK-Fach-
handwerker an, den ich in der Nä-
he habe. Dieser schaut sich meine 
räumliche Situation an, nimmt ein 
Aufmaß der räumlichen und sa-
nitärtechnischen Gegebenheiten 
meines Bades und gibt diese Da-
ten an den Bad-Anbieter, wie die 
Firma DOROW eines ist. Bei einer 
ersten Bad-Schnellplanung sind 
diese Daten/ Maße im Computer 
des Bad-Planers erfasst und erste 
3-D- Eindrücke können dem Kun-
den vermittelt werden. Oftmals 
werden Kunden von ihrem Haus-
installateur zum Bad-Anbieter in 
die Ausstellung eingeladen und die 
Fachberater nehmen gemeinsam 
mit dem Kunden die Bad-Schnell-
planung vor. Ist das bis hierher 
geschehen, so ist die Planungs-
grundlage hergestellt. Im Bad-Pla-
nungsprogramm des Computers 
sind die Originalprodukte der Lie-
feranten inkl. Größenvielfalt und 
Möbelfronten der verschiedenen 
Bad-Möbel gespeichert und wer-
den ständig aktualisiert. Dadurch 
kann der Bad-Planer die jeweiligen 
Produkte optimal in der Grafik 
positionieren und feststellen, ob 
jedes gewünschte Produkt an die 
vorgesehenen Stelle passt. 
Bei den vorbereiteten Planungen 
für ein vereinbartes Beratungsge-
spräch werden solche Produkte 
verwendet, welche der Bad-An-
bieter im Sortiment hat und na-
türlich auch im Original in seiner 
Verkaufsausstellung zeigen kann. 
Damit haben Kunden die Möglich-















anzusehen oder anzufassen bzw. 
deren Handhabung zu testen. 
Bei einem weiteren Beratungster-
min können die Einbau-Varianten 
in der Bad-Planung geändert wer-
den und die Wünsche der Kunden 
optimiert werden. So können zum 
Beispiel Türen und Duschabtren-
nungen geöffnet werden, um zu 
sehen, ob genug Platz vorhan-
den ist. Ebenso ermöglicht das 
Bad-Planungsprogramm entspre-
chende Personen sogenannten 
„Dummies“ in der Darstellung ein-
zufügen, zum Beispiel am Wasch-
tisch oder in der Türnähe oder 
unmittelbar an einer Dachschrä-
ge. Durch verschiedene Kamera-
Positionen bzw. einem Rundum-
blick kann man sein Bad aus jedem 
Beobachtungswinkel begutachten, 
da auch ergonomische Gesichts-
punkte eine nicht unwichtige 
Rolle spielen. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, die Raumaus-
leuchtung zu kontrollieren und 
bei Bedarf zu verändern oder zu 
ergänzen.
Das „i-Tüpfelchen“ bei der Bad-
Planung ist die Anschaulichkeit 
zahlreiche Fliesendekore mit ein-
zubeziehen und auch Bad-Acces-
soires spielerisch im Bad zu posi-
tionieren. Auch hier können hier 
Fliesen im Original angeschaut und 
erlebt werden. Ein bedeutender 
Vorteil ist, dass der Bad-Spezialist 
DOROW mit der Firma Fliesenland 
Leipzig GmbH & Co. KG sehr eng 
kooperiert und Fliesenfachberater 
sowie eine Fliesenausstellung von 
Fliesenland direkt beim Bad-Spezi-
alisten unter einem Dach vertreten 
sind.
Die fertige Bad-Planung erhält 
der gewünschte SHK-Fachhand-
werksbetrieb und kann damit die 
Baumaßnahmen beginnen.
  (Mk) 
Info:     
www.dorow-oschatz.de   
www.fl iesenland-leipzig.de
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In Kooperation mit
www.dorow-oschatz.de
Mo - Fr 
10.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Sa 
9.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dorow & Sohn KG . Bädergalerie . Knorrstr. 2 . 04319 Lpz-Engelsdorf
 0341 / 65 20 313 .  0341 / 25 19 534 .  info@dorow-oschatz.de
Die große Bäderschau in
Engelsdorf
mit über 30 kompletten Bädern
BODeNBeläge
 Ob im Neubau oder in der Althausrenovierung, ob klassisch oder modern – Parkett macht immer eine 
gute Figur und lässt eine edle, stilvolle, aber natürliche Atmosphäre im Raum entstehen. Besonders bei der 
geradlinigen Architektur von heute schafft Parkett einen perfekten Kontrast. Und dabei ist dieser natürliche Bo-
denbelag im Hinblick auf seine Lebensdauer eine recht kostengünstige Möglichkeit, um das Haus aufzuwerten.
Parkett im Trend
 DURAflOOR:  HAIN: 
Für alle Einsatzbereiche hat sich „2-Schichtparkett“ besonders 
bewährt, auf das sich das Parketthaus Durafloor Werner spezi-
alisiert hat. Wer eine Renovierung plant, benötigt ein Material 
mit niedriger Aufbauhöhe, damit die Türen später nicht gekürzt 
werden müssen. Ebenso ist 2-Schichtparkett wegen seiner ge-
ringen Höhe optimal für den Einsatz auf Warmwasser-Fußbo-
denheizungen geeignet, weil es der Wärme beim Durchdringen 
keinen großen Widerstand entgegensetzt. Dabei ist 2-Schicht-
parkett äußerst formstabil, weil sich durch die rechtwinklige 
Anordnung des Unterzuges zur Nutzschicht das Quell- und 
Schwindverhalten des Parkettbodens stark vermindert. Laute, 
hohl klingende Trittgeräusch gibt es bei 2-Schichtparkett eben-
falls nicht. 
Info: www.durafloor-werner.de
Ein echter Naturholzboden ist wie guter Wein: Er „reift“ mit 
den Jahren und seine anfängliche Frische weicht im Laufe der 
Zeit einer charaktervollen Ausstrahlung. Damit diese gleich 
zu Beginn versprüht wird, gibt es heute Böden im Used-Look, 
die dank eines speziellen Naturtrocknungsverfahrens sofort 
so aussehen, als wären sie bereits mehreren Generationen zu 
Füßen gelegen. Harte, ausgewaschene Stellen empfinden die 
spezifische Wellenstruktur der alten Dielen nach. Verwendet 
wird besonders kerniges, astiges Holz, das einen starken Auf-
tritt und ein lebendiges Bodenbild gewährleistet. Der neue, 
„alte“ Boden passt perfekt in den Altbau, erdet aber auch 
moderne Räumlichkeiten, wo er einen gelungenen Kontrast 
darstellt. 
Info: www.hain.de
Allroundtalent     
2-schichtparkett
Drei in eins:     

























 HARO:  kAeHRs: 
 PIk: 
Parkettböden eignen sich für jeden Einrichtungsstil dank einer 
Vielzahl an Farben, Verlegearten und Sortierungen. Nach den 
dunklen Böden zeichnet sich jetzt ein leichter Trend in Rich-
tung helle Böden ab. Sie erzeugen ein Gefühl von Leichtigkeit 
und Transparenz. Dunkle Holzböden, die weiterhin gefragt sind, 
strahlen dagegen Wärme und Behaglichkeit aus und eignen 
sich überdies als eindrucksvoller Kontrast zu einer in Weiß ge-
haltenen Einrichtung. Eine gleichmäßige Maserung der Dielen 
akzentuiert die Wirkung der Möbelstücke. Wer allerdings die 
Blicke bewusst auf den Fußboden lenken möchte, wählt eine 
unregelmäßige, lebhafte Sortierung des Holzes. Insbesondere 
Eiche ist die Holzart, die all diese Trends am breitesten abdeckt. 
Info: www.haro.de
Hersteller Kährs setzt durch seine Erfi ndung der Mehrschicht-
parkettdiele schon seit den 1940er-Jahren auf ressourcenscho-
nende Parkettböden. Sie sind eine ökologische Alternative zu 
Massivholzböden. Die Erklärung liegt hier im Detail: Das wert-
volle, langsam wachsende Laubholz verwendet der Hersteller 
nur für die dünne obere Deckschicht; für den massiven Träger 
das schneller wachsende Nadelholz. Damit wird der Verbrauch 
dem Wachstumsprozess der Natur angepasst. Zudem verzichtet 
das Unternehmen schon seit über zwei Jahrzehnten vollständig 
auf Lösungsmittel oder für die Wohnumwelt schädliche Kleb-
stoffe. Deshalb trägt Kährs seit vielen Jahren das Umweltzei-
chen „Der blaue Engel“.  
Info: www.kaehrs.com
Nicht jede Holzart ist für das Bad geeignet. Auf jeden Fall sollte 
ein Holz ausgewählt werden, das nicht zu sehr quillt oder 
schwindet und weniger nässeempfi ndlich ist. Ungeeignet ist 
beispielsweise Buche, da sich dieses Holz je nach Luftfeuch-
te stark ausdehnt oder zusammenzieht, was zu Schäden am 
gesamten Boden führen kann. Ideal dagegen sind Doussie, 
Merbau oder Teak, aus dem oft auch echte Schiffsdeckböden 
gemacht werden. Diese Hölzer entsprechen gleichzeitig dem 
Trend zu dunklen, warmen Tönen im Bad. Auch klassisches Ei-
chenparkett kommt für den Badezimmerboden in Frage. Auf 
jeden Fall sollte der Badezimmerboden nicht schwimmend ver-
legt, sondern vom Fachmann vollfl ächig geklebt werden.
Info: www.initiative-pik.com
lebendiges und    
authentisches Ambiente
Besseres klima     
für Haus und Natur
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Niedersedlitzer Straße 68
01257 Dresden
Tel.: 03 51 / 28 55 60 0
Fax: 03 51 / 28 55 63 0 
Eisenbahnstraße 2
01097 Dresden
Tel.: 03 51 / 84 71 70 0
Fax: 03 51 / 84 71 70 20
Christoph-Lüders-Str. 36c
02826 Görlitz
Tel.: 03 581 / 31 81 72
Fax: 03 581 / 31 81 73
BERATUNGSZENTRUM 
                          D R E S D E N
für creative Raumgestaltung FACHHANDEL
FARBEN - LACKE - TAPETEN - PUTZE - BODENBELÄGE
DÄMMSYSTEME - WERKZEUGE - ZUBEHÖR - SONNENSCHUTZ
dresden@winkler-graebner.de www.winkler-graebner.de
Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie 
Gesundheit, Glück für das kommende Jahr wünscht Ihnen: 
Inwendener Straße 12
06188 Landsberg OT Oppin
 034604 24861
 0170 7788380








  Türenexpertin und RTL-II-
Moderatorin Eva Brenner („Zuhause 
im Glück“) verrät, warum Türen für 
die Raumwirkung so wichtig sind. 
Warum werden Innentüren so 
selten mitrenoviert?
Eva Brenner: Ganz ehrlich, die 
meisten vergessen es einfach 
und merken erst später, dass das 
Gesamtbild des Raumes nicht 
stimmig ist und dass sich die Türen 
nicht in das Raumdesign einfügen. 
Desweiteren befürchten sie hohe 
Kosten und viel Schmutz. Alles, 
was man besonders nach einer 
frischen Renovierung nicht ge-
brauchen kann. Dabei ist das Ein-
bauen neuer Türen keinesfalls ein 
Hexenwerk. 
Warum sind Türen für das Raum-
ambiente so wichtig?
E.B.: Türen sind Innendesign-
Alleskönner. Sie setzen Farbak-
zente und entscheiden darüber, 
ob ein Raum modern oder rustikal, 
klassisch-elegant oder beson-
ders kreativ wirkt. So unterstrei-
chen sie den individuellen Stil der 
Bewohner. Außerdem lassen sich 
Trendfarben, wie die zurzeit sehr 
angesagten Grautöne, wunderbar 
in den Raum integrieren. Unter-
schiedliche Oberflächen bringen, 
über die optischen Gestaltungs-
möglichkeiten hinaus, auch jede 
Menge Lösungen für verschiedene 
Raumanforderungen mit sich. Es 
gibt also viele Gründe, Türen zu 
wechseln.
Gibt es Türen für unterschiedliche 
Anforderungen? 
E.B.: Ja. Befürchtet man zum 
Beispiel Kratzspuren der tie-
rischen Familienmitglieder oder 
Juniors Malstifte auf Türen, muss 
man sich mit einer sogenannten 
CPL-Beschichtung (Continuous 
Pressure Laminate) keine Sorgen 
mehr machen. Das unter starkem 
Druck zusammengepresste La-
minat ist extrem widerstandsfä-
hig, abwaschbar sowie kratz- und 
stoßfest. Dabei ist es in vielen 
verschiedenen Designs erhältlich 
– von der modernen glatten Ober-
fläche bis zur Holzoptik mit fühl-
baren Strukturen. Wer natürliche 
Wohnmaterialien wie Echtholz 
liebt, ist mit Furnieren bestens be-
raten. Da ihre Maserung einzig-
artig ist, gibt es jede Tür nur ein 
einziges Mal auf der Welt in dieser 
Oberflächenausführung. Außer-
dem schaffen sie ein warmes und 
naturnahes Raumambiente. Auch 
Teilverglasungen in lackierten 
Holztüren erfreuen sich großer Be-
liebtheit. Der Kreativität sind somit 
nahezu keine Grenzen gesetzt.
Bei der Modernisierung der in die Jahre gekommenen Heizung muss man sich nicht zuletzt auch 




Türen mit CPL-Beschichtung sind nicht 
nur besonders robust, sondern auch 
sehr leicht zu reinigen.
Die Diplom-Ingenieurin für Innen-
architektur und RTL-II-Moderatorin 






































Die klassische Innentür hat also 
durchaus sehr viele Facetten?
E.B.: Genau. Dabei muss man na-
türlich nicht bei der klassischen 
Variante bleiben. Sehr edel und 
modern wirken Schiebetüren, die 
beim Öffnen seitlich an der Wand 
entlanglaufen. Stellen Sie sich ein-
mal einen großen Wohnraum mit 
zweifl ügeligen Schiebetüren vor, 
die sich nach links und nach rechts 
öffnen lassen. Barocke Stuckräu-
me im Altbau lassen sich so zum 
Beispiel mit teilverglasten Schie-
betüren veredeln, oder aber durch 
passende Türen mit Intarsien 
aufwerten. Es gibt schließlich für 
jeden Wohnstil die passende Tür. 
Doch auch für schmale Räume, bei 
denen jeder Zentimeter zählt, gibt 
es attraktive Lösungen. Wer wenig 
Platz hat und seinen Raum trotz-
dem abgrenzen möchte, fi ndet 
in modernen Falttüren eine gute 
Alternative. Sie lassen sich ganz 
einfach zur Seite schieben und 
brauchen keinen zusätzlichen Platz 
für den Schwenkbereich. 
Gestaltet sich der Türenwechsel 
im Altbau komplizierter?
E.B.: Es ist komplizierter, dennoch 
sinnvoll. Türen im Altbau sind 
teilweise nicht DIN-genormt, wie 
es normalerweise der Fall ist. Es 
kann passieren, dass Standard-
größen nicht in die vorhandene 
Zarge passen. Außerdem fi nden 
wir hier oft noch Stahlzargen, die 
etwas schwieriger zu entfernen 
sind. Eine Lösung dafür sind ein-
fache Zargenummantellungen, die 
ein Ausbauen überfl üssig machen. 
Dennoch ist ein Austausch einer 
Altbautür empfehlenswert, weil er 
nicht nur optische, sondern auch 
energetische Vorteile hat. Alte 
Türen schließen oft nicht mehr 
richtig, die Dichtungen sind häufi g 
nicht mehr intakt. Das merkt man 
natürlich besonders in der Winter-
zeit, wenn man beheizte Räume 
von nicht beheizten trennt, um die 
Wärme im Raum zu halten.
Welche Voraussetzungen muss 
man denn erfüllen, um eine Tür zu 
wechseln?
E.B.: Wie gesagt, der Umbau ist 
halb so wild. Mit ein wenig hand-
werklichem Geschick lassen sich 
Türen ganz einfach selbst austau-
schen. Noch komfortabler ist der 
Wechsel natürlich mit Hilfe eines 
Fachmanns.  Ansonsten genügen 
für den problemlosen Austausch 
die Angaben zu Höhe und Breite 
der Wandöffnung sowie zur Wand-
dicke. Im Fachhandel erhalten 
Selbstmacher dann die passende 
Tür. Jetzt muss nur noch auf die 
Anschlagsrichtung geachtet wer-
den: Soll sich die Tür nach rechts 
öffnen, sind die Bänder, über die 
sich die Tür beim Öffnen dreht, 
rechts angebracht.  Auf der Web-
seite www.tuerenwechsel.de gibt 
es noch mehr wertvolle Tipps und 
auch Ratgeber-Videos, die Moder-
nisierer beim Umbau unterstützen. 
Wer sich noch nicht sicher ist, wie 
die neue Tür aussehen soll, fi ndet 
hier außerdem ein tolles Feature: 
Mit dem Türen-Generator lässt 
sich testen, welche Tür am besten 
zu den eigenen Räumlichkeiten 
passt. Nachdem ein Bild vom 
Wohnbereich hochgeladen wurde, 
können virtuell unterschiedliche 
Türmodelle ausprobiert werden. 
Worauf sollte man beim Kauf von 
Türen besonders achten?
E.B.: Eine gute Qualität ist uner-
lässlich! Das RAL-Gütezeichen 
garantiert Verbrauchern einwand-
freie und hochwertige Produkte, 
die außerdem über eine sehr gute 
Maßhaltigkeit und Verformungs-
stabilität verfügen. Dies wird auch 
durch eine kontinuierliche Fremdü-
berwachung der Werke und Pro-
dukte belegt. Das Siegel bietet da-
rüber hinaus die Gewissheit, dass 
das verwendete Holz überwie-
gend aus zertifi zierter nachhaltiger 
Forstwirtschaft stammt und aus-
schließlich emissionsarme Stoffe 
und schwermetallfreie Beschich-
tungen benutzt wurden.  
  (JU) 
Schiebetüren lassen den Raum größer 
wirken und schaffen eine hellere 
Atmosphäre.
Klassische Grautöne verleihen dem 
Raum besondere Eleganz.
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  Die transluzenten Baue-
lemente sorgen für eine anspre-
chende Optik und sind vielseitig 
einsetzbar: Sie überzeugen als 
wesentliches Detail eines Möbel-
elements, in Wänden als Deko-
rationsgegenstand oder auch für 
sich alleine, beispielsweise als 
Raumteiler. Die umfangreiche 
Produktpalette ermöglicht unter-
schiedlichste Varianten – ein Spiel 
mit Licht, Farben und Formen. 
Die Vielfalt der Verwendungs-
möglichkeiten des Glassteins 
können am besten an bereits 
realisierten Objekten aufgezeigt 
werden: 
In einem Penthouse in Frankfurt 
beweisen Glassteine im Küchen-
bereich als Bestandteil einer Bar, 
als Trennwand zwischen Gang 
und Bad sowie zwischen Wohn-
raum und Gästebad ihre Viel-
seitigkeit. Die Bar ist mit dem 
Vollsichtstein weiß und in einer 
geschwungenen S-Form gebaut. 
Sie besticht nicht nur durch ihre 
individuelle und ästhetische Er-
scheinung, sondern auch durch 
ihre Unempfindlichkeit und den 
geringen Reinigungsaufwand. 
Lichtweiterleitung und interes-
sante Lichteffekte der Glassteine 
sowie die unvergleichliche Raum-
Atmosphäre, die dadurch ent-
steht, waren weitere Argumente 
für den Eigentümer, sich für das 
lichtdurchlässige Baumaterial zu 
entscheiden. Der satinierte Stein, 
der den direkten Durchblick ver-
wehrt, kommt als transluzente 
Trennwand zwischen Bad und Flur 
zur Geltung, die dem Nassbereich 
eine offene, lichte Atmosphäre 
gibt und dadurch nicht das Emp-
finden vermittelt, eingeschlossen 
zu sein. Darüber hinaus erscheint 
der Flur durch den zusätzlichen 
Lichteinfall größer. 
In einem Wohnhaus in Wiesbaden 
ist das besondere Highlight eine 
Glassteinwand zwischen Küche 
und Essbereich, die als U-förmige 
Wanne ausgebaut und mit sati-
nierten Glastüren verbunden ist. 
Hierbei handelt es sich allerdings 
nicht nur um eine Wand, denn 
gleichzeitig dient sie als platz-
sparender Unterbringungsraum 
für jegliche Küchenutensilien. 
Eine weitere kreative Speziallö-
sung zeigt das Bad, in dem die 
Duschtrennwand, zusammen-
gesetzt aus ganzen und halben 
Steinen mit interessanten Licht-
führungseffekten, überzeugt. Die 
spielerische Kombination wirkt 
auflockernd und ist zudem ein 
Blickfang.
Die zwei Wohnobjekte illustrieren 
die vielfältigen Einsatzbereiche 
der Glassteine in der modernen 
Wohnraumgestaltung und das 
optimale Zusammenspiel von 
funktionalen Eigenschaften wie 
Unempfindlichkeit, Lichtführung 
und ästhetischer Wirkung.
  (JU/sOlARIs) 
Info:     
www.solaris-glassblocks.com
Die Ansprüche an eine moderne Innenraumgestaltung und somit an die eingesetzten Baustoffe 
steigen stetig. Verwendete Materialien sollen den gestalterischen Vorstellungen ebenso wie 
einer klaren Formensprache und ökologischen Bauweise gerecht werden. Daher werden Glas-
steine mit ihrer Ästhetik und Multifunktionalität immer beliebter.
Glassteine für moderne Wohnkonzepte
BAUstOffe




Der Glasstein-Raumteiler zwischen Küche und Essbereich sorgt für eine offene 
helle Wohnatmosphäre.
Die Glassteinwand im Flur erhellt den Raum und sorgt für Privatsphäre im dahin-
terliegenden Badezimmer.     Fotos: SOLARIS Glassteine









Dachwohnungen sind nach wie vor im Trend. Ob Wohn- , Arbeits- oder Schlaf-












WäRMeDäMMUNg AUf DeN sPARReN
Um die Wohnbehaglichkeit von 
Dachräumen deutlich zu verbes-
sern, muss gedämmt werden. 
Durch ein ungenügend gedämmtes 
Dach können bis zu 30 % aller 
Wärmeverluste auftreten. Wärme-
dämmsysteme auf den Sparren 
sind hier im Vorteil: sicher und 
kostensparend verlegt, schnell 
im Baufortschritt und vielfältig 
gestaltbar. Jahrzehntelang waren 
Faserdämmstoffe die Antwort auf 
alle Dämmfragen am Steildach. 
Heute jedoch lassen die rasant 
steigenden Energiepreise, verbun-
den mit den Vorgaben der EnEV, 
die Nachfrage nach wirksamerem 
Wärmeschutz für Dächer in die 
Höhe schnellen. Alternativen zur 
Dämmung zwischen den Sparren 
sind gefragt, denn wohin mit einer 
immer dickeren Wärmedämm-
schicht, wenn die Sparrenhöhe 
nicht unnötig vergrößert wird und 
zugleich die Konstruktion elegant 
schlank bleiben soll?
Die Dämmung auf den Sparren – 
das Optimum bei Erneuerung der 
Dacheindeckung
Bei der Steildachdämmung kann 
auf, unter oder zwischen den Spar-
ren gedämmt werden. Auch die 
Kombination mehrerer Maßnah-
men ist möglich. Die Dämmung 
auf den Sparren ist in jedem Fall 
– bauphysikalisch und wirtschaft-
lich gesehen – die beste Methode. 
Hier empfiehlt Bauder den Einsatz 
von bewährten Dämmprodukten 
aus Polyiso-Hartschaum (PIR). Mit 
ihnen lassen sich alle Anforderun-
gen, die an die Dämmung des  
Daches gestellt werden, in beispiel-
hafter Weise erfüllt. 
Bei der Aufsparrendämmung wird 
die gesamte Konstruktion von der 
PIR-Dämmung vollflächig einge-
hüllt. Denn so kann ihre Stärke un-
abhängig vom Sparrenquerschnitt 
festgelegt werden. Positiver Ne-
beneffekt: Die Dämmschicht wird 
nicht mehr von Sparren unterbro-
chen, sondern bildet eine geschlos-
sene „Haube“ über der gesamten 
tragenden Dachkonstruktion. Sie ist 
also wärmebrückenfrei und bietet 
damit nicht nur eine homogene-
re Dämmwirkung, sondern auch 
Schutz vor Schimmelpilz und Feuch-
teschäden.
So entstehen keine Wärmebrü-
cken und die Dachkonstruktion 
ist vor Temperatureinflüssen ge-
schützt. Die Sparren können, falls 
gewünscht von innen sichtbar 
bleiben. Regensicherheit sofort 
nach der Verlegung ist garantiert, 
denn Steildach-Dämmsysteme aus 
Polyiso-Hartschaum übernehmen 
durch eine integrierte zweite was-
serführende Ebene (aufkaschierte 
Bahnen) gleichzeitig mit der Wär-
medämmung auch die Zusatz-
maßnahme zur Wasserableitung, 
als Unterdeckung unterhalb der 
Bedachung. Großflächige Dachele-
mente sorgen dafür, dass die Dach-
fläche schnell geschlossen ist. Ein 
ausreichender Lüftungsquerschnitt 
zwischen Dämmung und Dachzie-
gel wird durch die Grundlattung 
sichergestellt. Die Nut- und Feder-
verbindung oder der Stufenfalz der 
PIR-Dämmplatten machen jede 
Dachbewegung, z. B. durch Tem-
peraturveränderungen oder Wind 
mit und verhindern einen direkten 
Wärmedurchgang. Im Vergleich zu 
anderen Dämmstoffen ist die Ma-
terialdicke von PIR-Dämmplatten 
bei gleicher Dämmleistung bis zu 
40 % geringer. Hinzu kommt: PIR-
Dämmsysteme auf den Sparren 
sind besonders verlegefreundlich. 
Zu Befestigung der dämmstarken 
PIR-Platten können relativ kurze 
Schrauben eingesetzt werden. Das 
spart Kosten und erleichtert die 
Arbeit.
Verbundplatten aus Polyiso-Hart-
schaum werden auch mit speziellen 
Funktionen angeboten; dazu gehö-
ren z. B. Steildach-Dämmsysteme 
mit erhöhter Schallschutzfunktion, 
mit integrierter Unterkonstruktion 
für Metalldeckungen oder mit raum-
seitiger Bekleidung aus Gipsfaser-
platten.
Nachträglicher Dachausbau
Bei der energetischen Sanierung 
von Altbauten ist eine ganzheitliche 
Betrachtung erforderlich, die nicht 
nur die Dämmung einzelner Bau-
teile, sondern auch das Vermeiden 
von Wärmebrücken und die Luft- 
und Winddichtheit einschließt.
Bei einer vorhandenen, jedoch 
unzureichenden Zwischensparren-
dämmung kann mit einer zusätzli-
chen PIR-Aufsparrendämmung eine 
hervorragende Dämmleistung er-
zielt werden. Die Vorteile bei dieser 
Sanierung: Es entstehen keine Wär-
mebrücken. Durch die Verlegung 
von außen bleiben vorhandene 




spare ich bis zu 
30% Heizkosten!
n  Packen Sie Ihren Dachstuhl komplett ein,  
damit die Kälte draußen bleibt!
n  Nehmen Sie den besten Wärmedämmstoff,  
den es dafür gibt – BauderPIR!
n Nutzen Sie alle Fördergelder!
Wenn Sie wissen wollen, wie Sie mit dem 
richtigen Dämmsystem Heizkosten sparen, 
fragen Sie Ihren Dachprofi und schauen Sie 
unter www.ratgeber-fuer-bauherren.de
Paul Baud  GmbH & Co. KG 
Telefon 0711 8807-0 
Fax 0711 8807-291 oder 
unter www.bauder.de.
Hausinnere während der Dachsa-
nierung weitgehend unberührt von 
Baulärm und Schmutz.
Bei der Aufsparrendämmung er-
reicht man mit einer auf der Profil-
schalung verlegten Unterdeckbahn 
bei einem sichtbaren Dachstuhl 
die Luftdichtheit in der Fläche. Bei 
einer raumseitigen Verkleidung und 
einer Verlegung der Dämmelemen-
te direkt auf den Sparren erfüllt die 
Luftdichtheitsschicht – z. B. eine PE-
Folie – diese Funktion. Im Trauf- und 
Ortgangbereich wird der Anschluss 
der Luftdichtheitsschicht an das Um-
fassungsmauerwerk und an Dach-
durchdringungen dauerhaft luftdicht 
verbunden. Dies erfolgt am einfachs-
ten mit  geeigneten Klebemassen, 
Klebebändern oder durch Einputzen. 
Im Traufbereich empfiehlt sich die 
Verwendung von Stichsparren, um 
den Dachüberstand herzustellen. Die 
luftdichte Schicht wird dabei über die 
Sparrenstirnseiten geführt und an der 
Außenwand angeschlossen. Eine Ab-
dichtung um den Sparren mit Dicht-
bändern oder ähnlichem Material ist 
ebenfalls möglich.
Wärmedämmelemente aus Polyiso-
Hartschaum werden – im Gegen-
satz zu anderen Dämmstoffen – 
nicht von der Luft durchströmt. Die 
PIR-Dämmschicht ist zusammen 
mit den oberseitig aufkaschierten 
Unterdeckbahnen winddicht, so 
dass ein Auskühlen der Wärme-
dämmung nicht gegeben ist.
sicher wohnen mit einer PUR/PIR-
Dämmung 
Eine Steildachdämmung mit PUR/
PIR-Dämmung bietet vielfältigen 
Schutz. Gute Schallschutzwerte – so-
wohl für den Schalldirektdurchgang 
als auch für die Schall-Längsleitung 
über Haus- oder Wohnungstrenn-
wand – sorgen dafür, dass die 
Bewohner einer Dachwohnung 
entspannende Ruhe finden können. 
Es liegen umfangreiche, geprüfte 
Lösungen vor, die die Vorgaben der 
DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ 
sicher erfüllen. 
Gute brandschutztechnische Eigen-
schaften geben Sicherheit. Denn: 
Feuer hemmende Bauteile eines 
Hauses verzögern die Brandaus-
breitung. Insbesondere dem 
Dach- und Dachgeschossbereich 
sollte hier Beachtung geschenkt 
werden. Der Feuerwiderstand 
wird nicht am einzelnen Baustoff, 
sondern an der Gesamtkonstruk-
tion des Bauteils – z. B. am Dach 
in Verbindung mit allen Schich-
ten, wie Sparren, Dämmstoff und 
Gips- oder Holzwerkstoffplatten 
ermittelt. Ausschlaggebend ist die 
Dauer (Minuten), die das Dach dem 
Feuer standhält und die Weiterlei-
tung verhindert. Neue Brandprüfun-
gen belegen, dass eine Dämmung 
auf den Sparren aus Polyurethan-
Hartschaum hervorragende brand-
schutztechnische Eigenschaften 
besitzt. Die geprüfte Dachkonst-
ruktion hielt der Brandeinwirkung 
mit Temperaturen über 800 °C  
45 Minuten lang stand. Eine ver-
gleichbare Feuerwiderstandsklasse 




tersuchungen haben gezeigt, dass 
PUR/PIR-Wärmedämmplatten her-
vorragenden sommerlichen Wär-
meschutz bieten. Zusammen mit 
verschatteten Fenstern ermöglicht 
PUR/PIR ein entspanntes Wohnen, 
Arbeiten und Schlafen auch bei 
hochsommerlichen Temperaturen.
schlankes Dach
Bisweilen ist als Einwand gegen die 
Wärmedämmung auf den Sparren 
zu hören, der leicht erhöhte Dach-
aufbau verursache zwangsläufig 
eine unansehnlich „dicke“ Traufe. 
Tatsächlich aber ist das nicht der 
Fall, im Gegenteil. Gerade für den 
Traufbereich bietet dieses Dämm-
verfahren eine technisch überlege-
ne und optisch attraktive Lösung: 
mit schlanken Stichsparren und 
einem luftdichten Übergang vom 
Dach zum Mauerwerk. 
Mehr gestaltungsfreiraum
Da die Wärmedämmung auf den 
Sparren höher liegt als bei klassi-
schen Dämmverfahren, bietet sie 
– im wahrsten Sinne des Wortes 
– mehr Freiraum bei der Dach-
schrägengestaltung. Indem auf 
eine innenseitige Verkleidung der 
Dachkonstruktion verzichtet wird, 
ergibt sich eine größere Raumhö-
he und damit mehr Wohnfläche bei 
gleicher Grundfläche. Ein Plus für 
Bewohner und Vermieter.
fazit: Richtig dämmen
Die steigenden Anforderungen an 
den Wärmeschutz lassen sich in 
absehbarer Zeit mit klassischen 
Dämmverfahren nur noch sehr 
aufwändig realisieren. Nur eine 
Wärmedämmung auf den Sparren 
ist wärmebrückenfrei, vereint alle 
erforderlichen Funktionsschichten 
in einem Element und erlaubt es 
so, geltende Vorgaben und Normen 
auf einfachste Weise zu erfüllen. 
Diesem Dämmverfahren gehört 
deshalb die Zukunft.
 - Fachpartner in der Region:
Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
GSF: Volker Schatz  Rödelstraße 2  04229 Leipzig




Tel.: 0174/ 935 59 21
Fax: 034241/ 527 84
- Dachziegel- und Schieferdeckung
- Flachdachabdichtung
- Außenwandbekleidung
- Reparatur- und Wartungsservice
- Dachklempnerei
Dresdener Straße 33a - 01909 Großharthau
Fax.: 035954/ 58533 - Tel.: 035954/ 5850
info@meisterdach-online.de - www.meisterdach-online.de
ihr fachmann für dachdeckerarbeiten, fassadenbau uvm.
Dachdämmung
Telefon: 03437/ 91 83 38
Fax:  03437/ 94 24 49







Tel: 03525 / 72180











Seit 1995 in Cunnersdorf / Borsdorf
Ihr Fachmann rund ums Dach
Am Wieseneck  7 - 04451 Cunnersdorf
Tel. 034291/4260 - Fax: 034291/42625
E-Mail: thurm-partner-gmbh@t-online.de - www.thurm-partner-gmbh.de
Bauklempnerei
     Blechbedachung
     Dachabdichtung
Wolfgang Herzog GmbH
Am Wasserschloß 8 - 04179 Leipzig
Tel.: 0341/ 44 27 466 u. 44 27 482 










Von der Handwerkskammer Leipzig 
für das Dachdeckerhandwerk
ö.b.u.v. Sachverständiger
Jonsdorfer Str. 17, 04207 Leipzig
Telefon 0341/2 00 45 08 - Fax 0341/2 00 45 09
Funk 0177/7 96 44 35
E-Mail: b.chrastek@svb-chrastek.de
www.svb-chrastek.de
Torgauer Str.  17 , 
04880 Dommitzsch









Ein Neubau kam nicht in Frage, da 
zu teuer. So fand man ein älteres 
Wohnhaus mit Ökonomieanbau in 
der Nähe von 77694 Kehl/Rhein, 
wo die Großfamilie im Erdge-
schoss, und die ältere Generation 
(Mutter) im Obergeschoss ein-
zog. Die kleineren notwendigen 
Renovierungen im Haus wurden 
beim Einzug vor Jahren gemacht, 
auch ließ man gleich einen neuen 
Brennwertkessel einbauen. Jetzt 
aber sollte auch die 3. Generation, 
der älteste Sohn, eine eigene Woh-
nung erhalten, wo man ja noch 
Ausbaureserven im Dachgeschoss 
hatte.
Ansatzpunkt für weitere Überle-
gungen der Familie waren auch die 
Energiekosten. Hier war klar, bei 
einer so großen Wohnflächennut-
zung muss auch  der Energiever-
brauch für die Zukunft stark redu-
ziert werden. Also soll auch in die 
energetische Sanierung investiert 
werden. Für die Familie schon ein 
Großprojekt. 
Regionaler spezialist für Umbau 
und sanierung
Die Suche nach einem kompe-
tenten Anbieter, der in der Lage 
ist, alle Leistungen, einschließ-
lich der individuellen Umplanung 
zur Schaffung der gewünschten  
Wohnraummehrfläche, führte 
zu dem regionalen MOREUM®-
Lizenzpartner, der seinen Firmen-
sitz in 77933 Lahr hat. Nach einer 
ersten Bestandsaufnahme des 
vorhandenen  Gebäudes erfolgten 
unter Einbeziehung des erfah-
renen Architekten mehrere Ge-
spräche, wo man gemeinsam die 
idealen Umbaupläne erarbeitete. 
Wichtig war es für den Familien-
vater, dass er alle notwendigen 
Große Ziele hatte sich der Familienvater bei der Haussuche gesetzt, denn Voraussetzung für 
den Erwerb einer eigenen Immobilie war, dass seine 5-köpfige Familie und seine alleinlebende 
Mutter genügend Platz im neuen Zuhause finden.
Umbau und Sanierung zum 3-Familien-
Generationenhaus -schlüsselfertig zum 
Festpreis








MOREUM Systemzentrale GmbH ● Waldauer Weg 68 ● 34253 Lohfelden
Schlüsselferti g MODERNISIEREN, RENOVIEREN, UMBAUEN
Termingerecht und zum Festpreis.
Vereinbaren Sie noch heute
ein Beratungsgespräch!
kostenlose Service Hotline:
0800 / 56 56 56 0
www.moreum.de
ich war mal eine Garage.
MOREUM - Hausmodernisierung zum garanti 
erten Festpreis 
von der Beratung bis zur Schlüsselübergabe -
 ALLES AUS EINER HAND.
Leistungen schlüsselfertig, d. h. 
„Alles aus einer Hand“, erhält. 
Auch auf ein Kostenabenteuer 
wollte er sich nicht einlassen, so 
wurde auch über einen garan-
tierten Festpreis verhandelt. 
genehmigungspflichtige und  
baurechtliche vorgaben
Gleich bei den ersten „Vor-Ort-
Gesprächen“ wurde dem Haus-
eigentümer klar, wie wichtig es 
ist, wenn kompetente Fachleute 
die Situation beurteilen und auch 
fachmännische Ratschläge erteilt 
werden. Das marode Dachge-
bälk mit den uralten Ziegeln und 
auch ein gemauerter Kamin wa-
ren nicht zu erhalten. Auch stellte 
sich heraus, dass die Nutzung im 
Dachgeschoss nur durch einen hö-
heren Kniestock und den zusätz-
lichen Einbau von zwei Gauben 
zu erreichen ist. Diese Maßnah-
men erfordern eine baurechtliche 
Genehmigung. Die Fachleute von 
der MOREUM-Lizenzpartnerfirma 
wussten auch, welche baurecht-
lichen Vorgaben zu berücksichti-
gen sind. So zum Beispiel: Brand-
schutz im Treppenhaus und zum 
angebauten Ökonomiegebäude, 
bautechnische Nachweise für die 
Standsicherheit bei der Neuerstel-
lung des Dachgeschosses, zweiter 
Rettungsweg für den Brandfall, 
Nachweis notwendiger Stell-
plätze und vieles mehr. Nach-
dem das komplette Dachgebälk 
mit Eindeckung, sowie sämtliche 
Aussenwände abgerissen waren, 
wurde durch Fachfirmen aus der 
Region ein neues Dachgeschoss 
erstellt. Die Raumaufteilung im 
Dachgeschoss erfolgte nach den 
individuellen Wünschen. Da hier 
unterschiedliche Bodenhöhen 





maßnahmen ratsam und not-
wendig sind wurde von dem mit 
der MOREUM-Lizenzpartnerfirma 
kooperierenden Energieberater 
durch einen Energiesparcheck 
ermittelt. Auch die KfW-Förder-
mittelberatung waren Bestandteil 
der ganzheitlichen Leistung für 
den Hauseigentümer. Die Vorga-
ben des Energieberaters wurde in 
das Festpreisangebot aufgenom-
men und ausgeführt. Neben den 
künftigen geringen Energiekosten 
für alle drei Generationen, freut 
sich der Hauseigentümer auf eine 
Finanzierung mit sehr günstigen 
Zinskonditionen. Auch die staatli-
chen Tilgungs- und Barzuschüsse 
kamen sehr gelegen.
Umbau- u. sanierungsleistungen
-Abriss- u. Neuerstellung des Dach-
geschosses 
-Aufmauern von Giebel- und Knie- 
 stockwänden mit betoniertem  
 Ringanker
-Einbau von 2 Gauben und Erstellung  
 eines Außen-Edelstahlkamins
-Neueindeckung mit modernen  
 Dachziegeln und neuer Dachent- 
 wässerung
-Höhenausgleich am Dachge-  
 schossboden
-Einbau einer feuerhemmenden  
 Stockwerkstreppe
-Einbau einer neuen Haustür mit  
 Seitenteil
-Außenisolierung:    
 160 mm WLG 035
-Außenputz als Silicon-Putz mit  
 zusätzlichem Silicon-Fassaden 
 farbanstrich
-Giebelwandisolierung zum   
 Ökonomieanbau
-Einbau von neuen Fenstern mit  
 Vorsatzrollladen
-Kellerdeckenisolierung:   
 80 mm WLG 040
-thermische Solarkollektoren für  
 Warmwasser und Heizungsunter- 
 stützung
-Heizungsoptimierung mit hydrau- 
 lischem Abgleich, Austausch der  
 Thermostate u. Zirkulationspumpe
Mehr-Wohnfläche
Vor Umbau: 238 m²
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  Sintflutartige Regenfälle 
und ständig steigende Hochwas-
serpegel stellen Planer vor zuneh-
mende Herausforderungen. Zur 
Überprüfung des zu erwartenden 
Grundwasserstandes muss er 
nicht nur weit in die Vergangen-
heit sondern auch in die Zukunft 
schauen. Die Erfahrung zeigt: 
Sogenannte Jahrhunderthochwas-
ser können jederzeit auftreten. 
Zusätzlich steigen die Grundwas-
serstände durch Veränderung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur, 
z. B. beim Bergbau, dem Bau von 
U-Bahnen u. ä. Es genügt deshalb 
nicht, nur die Grundwasserstän-
de der unmittelbaren Gegenwart 
heranzuziehen. Das OLG Frankfurt 
hielt in einem konkreten Fall 20 
Jahre nicht für ausreichend. Das 
OLG Düsseldorf entschied, sogar 
ein 65 Jahre zurückliegender Pe-
gelstand müsse berücksichtigt 
Feuchtigkeit im Untergeschoss ist ein gravierender 
Mangel. Die Verantwortung des Planers kann des-
halb deutlich über die übliche Gewährleistungsfrist 
hinausgehen. Abdichtungsmängel treten weniger 
in der Flächenabdichtung der Kellerwand oder 
-sohle auf, als an kritischen Detailpunkten. Ein 
Schwachpunkt ist die Einleitung der Versorgungs-









Hauseinführungen müssen hohen Belastungen wie 
z.B. Scherkräften aus Setzungen der Gebäude, Wasse-
reinbruch und Gasaustritt standhalten.





















Der Heizkörper Cobo 2 wird von 
Bemm mit mm-genauen seitlichen 
Anschlüssen hergestellt.
Über den Heizkörperanschluss wird 
der Heizkörper und die Fußbodenhei-
zung mit Hilfe der Anschlussgarnitur 
xlink an den Heizkreislauf ange-
schlossen.
werden. Strom, Gas, Wasser, Ab-
wasser, Telekommunikation – ein 
funktionierendes Wohngebäude 
ist auf Versorgungsleitungen an-
gewiesen. Häufig werden zusätz-
lich noch Rohre und Leitungen für 
Regenwassernutzung, Erdwärme, 
Fernwärme, kontrollierte Be- und 
Entlüftung sowie zur Stromver-
sorgung der Garage durch die 
Kellerwand oder die Bodenplatte 
geführt. Werden diese nicht fach-
gerecht abgedichtet, sind Feuch-
tigkeits- oder Wasserschäden die 
Folge. Die sicherste Lösung sind 
geprüfte Abdichtsysteme. Sie hal-
ten auch dann zuverlässig dicht, 
wenn nach starken Regenfällen 
das Grundwasser an der Keller-
wand oder der Bodenplatte an-
steht. 
Solche Hauseinführungen müs-
sen hohen Belastungen wie z. B. 
Scherkräften aus Setzungen der 
Gebäude, Wassereinbruch und 
Gasaustritt standhalten. Individu-
elle Sonderlösungen führen oft zu 
erheblichem „Improvisationsauf-
wand“, mit der Folge von Verzö-
gerungen in der Bauabwicklung, 
Mehrkosten und im Extremfall 
undichten Durchdringungen. Pro-
fessionelle Lösungen mit industri-
ell gefertigten Hauseinführungs-
systemen verringern dagegen 
nahezu immer diese Gefahren, 
sowohl bei unterkellerten als auch 
bei nichtunterkellerten Gebäuden.
Der Fachverband Hauseinfüh-
rungen für Rohre und Kabel e. 
V. will das Interesse an fachge-
rechter Abdichtung von Hausein-
führungen für Ver- und Ent-
sorgungsleitungen generell 
entwickeln und fördern.  „Wir sind 
laufend dabei, zusammen mit 
den Versorgungsunternehmen 
und sonstigen am Bau beteiligten 
Partnern, die Prozesse und Ab-
läufe zur Erstellung von gas- und 
wasserdichten Hauseinführungen 
weiter zu verbessern“, betont der 
FHRK-Vorsitzende Eckhard Wersel. 
Da in Zukunft mit weiteren tech-
nischen Entwicklungen, z. B. der 
Glasfasertechnik, zu rechnen ist, 
lassen die Systeme auch Nachbe-
legungen zu. Zusätzlich vereinfa-
chen sie den Austausch defekter 
Rohre und Kabel. Seit mehr als 
zehn Jahren entsprechen standar-
disierte und individuelle Hausein-
führungssysteme aktuellen und 
zukünftigen Anforderungen. Ihr  
Einsatz führte dazu, dass viele 
Versorgungsunternehmen den 
Einbau von Mehrsparten-Hausein-
führungen als Stand der Tech-
nik verlangen. „Eine technisch 
saubere Lösung ist die Bündelung 
der Versorgungsleitungen in ei-
ner gemeinsamen Mehrsparten-
Hauseinführung (MSH)“, erläutert 
Michael Lintgen von der Deutsche 
Telekom Netzproduktion GmbH. 
   (JU) 
Info: Mehr Informationen zu 
Hauseinführungssystemen erhal-
ten Sie unter www.fhrk.de.  Der 
Fachverband versendet zusätzlich 
kostenlose Broschüren (info@
fhrk.de, Tel. 0385 20888959).
Planer tragen die Verantwortung für trockene Keller 
auch über die übliche Gewährleistungszeit hinaus.
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kAMINÖfeN
Öfen, die mehr können
  Das Scheitholz liefert 
Wärme – nicht nur für den Raum, 
im dem der Ofen steht, sondern 
auch für den integrierten Back-
ofen. Nach diesem Prinzip bietet 
das Modell „Bake Me“ von Loh-
berger die Möglichkeit, oberhalb 
der Brennkammer verschiedenste 
Speisen zuzubereiten, die sich für 
den Backofen eignen. Aufl äufe 
oder Pizzen, Kuchen oder Brot, 
Weihnachtsplätzchen oder ein 
duftender Bratapfel, der Fanta-
sie des Kaminofen-Bäckers sind 
kaum Grenzen gesetzt. Das spart 
nicht nur den Strom für den Elek-
troherd in der Küche, sondern 
macht einfach mehr Spaß.
Ein Ceran-Kochfeld macht den 
Kaminofen „Cook Me“ zum Koch-
herd im Wohnraum. Während 
unten ein urgemütliches Feuer 
sichtbar hinter einer Glasscheibe 
knistert, kann man auf der Platte 
oben beispielsweise in aller Ruhe 
das Wasser für einen wärmenden 
Tee aufkochen.
Herde von Haas+Sohn passen in 
jede Küche, egal ob freistehend 
oder eingebaut in den Küchen-
block. Dank ihrer individuellen 
Höhenverstellung lassen sie 
sich optimal an das bestehende 
Kücheninventar anpassen. Den 
wärmesicheren Anbau an die Kü-
chenmöbel garantieren Abstands-
verbindungen in den passenden 
Farben – der Mindestabstand be-
trägt damit lediglich 5,5 cm.
Die neue 5.er-Herdserie über-
zeugt durch die serienmäßige 
Ausstattung mit patentierter „Cle-
an Technology“-Brennkammer 
und neuer, zusätzlicher Luftfüh-
rung mit deutlich reduzierten 
Emissionswerten. Neue, feuer-
feste Bleche in der Brennkammer 
sorgen für eine längere Lebens-
dauer bei konstanter Leistung und 
Funktionalität. In unterschied-
lichen Größen, Farben und De-
signs erhältlich sind die fl exibel 
mit Holz oder Kohle befeuerbaren 
Kaminöfen erfreuen sich dauerhafter Beliebtheit. Verbinden sie doch die Gemütlichkeit einer 
traditionellen Feuerstelle samt sichtbarem Flammenspiel mit der Möglichkeit, ökologisch sinn-
voll mit dem nachwachsenden Brennstoff Holz zu heizen. Manche Kaminöfen können aber weit 
mehr als nur Wärme an den Raum abgeben.
1. 2.
3. 4.











Was gibt es Schöneres, als Weihnachten in der Familie 
mit der Wohlfühlwärme eines Tulikivi-
Specksteinofens zu genießen. 
 
Bis zum Jahresende läuft noch unsere attraktive 
Sonderaktion mit ausgewählten Modellen. 
Fast 2.000 Kg massiver Speckstein. Bis zu 24 
Stunden Wärmespeicherung nach nur 2-3 Stunden 
Heizen. Das macht den Sarmi /C und viele andere 
Tulikivi-Öfen so besonders. Und das Besondere kann 
man sogar spüren, denn die Wohlfühlwärme ist 
angenehm auf der Haut und sorgt für ein natürliches 
Raumklima.  
Besuchen Sie unser Tulikivi-Store in Schkeuditz und 





Tulikivi-Store Leipzig / Halle;  
Friedrich Ebert Straße 8; 04435 Schkeuditz 
Tel.: 034204 – 351288; E-Mail: schkeuditz@tulikivinet.de 
www.tulikivi-store.de 
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 10:00 – 18:00 Uhr; Sa von 10:00 bis 14:00 Uhr 
 
Sarmi / C 
ab 7.690 Euro* 
*zzgl. Montage 
 
Breite    1080 mm 
Tiefe   545 mm 
Höhe    1770 mm 
Gewicht    1970 Kg 
 
Geräte eine Bereicherung für jede 
Küche.
Ofen „Lagos“ bietet Feuer über 
Eck und ist auch noch drehbar. Ein 
ruhiges, zeitloses Design lenkt 
den Blick gleich auf die leuchten-
de Mitte: Das Herzstück des Ofens 
ist ein Übereck-Feuerraumfenster, 
das sich harmonisch in die form-
schöne Keramikfront einpasst und 
großzügige Sicht auf das Flam-
menspiel bietet. Diese architekto-
nisch raffinierte „Feuer-Eck“-Lö-
sung ist ein Novum im Sortiment 
des Kaminofen-Spezialisten. Sanft 
gerundet zeigt sich die Rückseite 
des Modells.
Ein weiterer Clou ist der um 90 
Grad drehbare Ofenkörper, mit 
dem sich das Feuer auf verschie-
dene Wohnbereiche ausrichten 
lässt. Dank dieser perfekten Ver-
bindung von Form und Funktion 
wirkt der Kaminofen in einer Ecke 
des Raums ebenso wie an der 
geraden Wand als Schmuckstück. 
Auf Wunsch stattet Hase den Ka-
minofen mit massiven Speicher-
steinen über dem Feuerraum 
aus. Dieses natürliche Reservoir 
verströmt angenehme Wärme 
über viele Stunden, selbst wenn 
das Feuer schon längst nicht mehr 
brennt. „Wie Feuer und Was-
ser“ sagt der Volksmund, wenn 
etwas offensichtlich überhaupt 
nicht zusammenpasst. Dass diese 
„Weisheit“ nicht immer stimmt, 
beweisen wassergeführte Ka-
minöfen. Denn wenn sich hier die 
Kräfte von zwei Ur-Elementen 
allen Lebens zusammenschließen, 
entsteht daraus eine effektive, 
ökologische und energiesparende 
Zusatzheizung fürs ganze Haus 
und für die Warmwasserberei-
tung.
Damit lassen sich zweifach Heiz-
kosten sparen. Zum einen wird 
mit der Kraft des ökologischen 
Brennstoffs Holz – wie bei her-
kömmlichen Kaminöfen – die Luft 
des Aufstellungsraums erwärmt. 
Hier lässt sich auch die Romantik 
des brennenden Feuers genie-
ßen. Zusätzlich gibt ein wasser-
geführter Kaminofen wie der „Im-
puls“ von Rokossa Energy einen 
Teil seiner Energie mittels Wär-
metauscher an das ihn durchströ-
mende Wasser ab, welches diese 
in den primären Heizungskreislauf 
einspeist. Ob das Eigenheim mit 
einer Wärmepumpe, einer Öl-, 
Gas- oder Pelletheizung erwärmt 
wird, ist dabei egal, denn die Öfen 
lassen sich in fast jede Heizungs-
anlage problemlos integrieren. So 
verbessert diese innovative Form 
des Heizens nicht nur die Ener-
giebilanz des Gebäudes, sondern 
spart zugleich noch einen erheb-
lichen Teil der Energiekosten.
Viel mehr als schicke Accessoires 
im Wohnbereich sind moderne, 
flexibel einsetzbare Bio-Ethanol-
Kamine, die in jedem Raum für 
Gemütlichkeit und romantische 
Stimmung sorgen. Die feurigen 
Ideen aus dem „Ebios-fire“-Pro-
gramm von Spartherm können 
sogar in Ess- und Couch-tische 
integriert werden. Da beim Ver-
brennen von Bio-Ethanol weder 
Rauch, Ruß, Asche noch unange-
nehme Gerüche entstehen, wird 
auch kein Abzug benötigt. Das 
heißt, der mobile Kamin kann 
nach Lust und Laune an jedem 
gerade gewünschten Ort seinen 
Feuerzauber entfalten. 
 (JU) 
Info:     
www.lohberger.com,   




1. Dieser Herd – optional zu befeuern mit 
Holz oder Kohle – passt in jede Küche. 
Foto: Haas+Sohn
2. Energiesparende Allianz: Feuer und 
Wasser. Foto: Rokossa Energy/HLC
3. Ofen „Lagos“ bietet Feuer über Eck 
und ist auch noch drehbar. Foto: Hase
 
4. Die feurigen Ideen aus dem „Ebios-
fire“-Programm von Spartherm können 
sogar in Ess- und Couchtische integriert 
werden. Foto: Spartherm/HLC
5. Kaminofen mit Kochplatte: ange-
nehmer Wärmespender, auf dem man 
nebenbei noch kochen kann.  
Foto: djd/Lohberger
5.
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  Wie arbeitet ein Brenn-
wertgerät überhaupt? Bei der 
Verbrennung von Erdgas oder Öl 
verbindet sich der im Brennstoff 
enthaltene Wasserstoff mit dem 
Sauerstoff aus der Verbrennungs-
luft zu Wasserdampf. Dieser Was-
serdampf enthält Wärmeenergie, 
die bei herkömmlichen Heizungs-
anlagen durch das heiße Abgas 
über den Kamin verloren geht.
Brennwertgeräte nutzen diese 
Energie, indem der Wasserdampf 
soweit abgekühlt wird, dass aus 
dem Wasserdampf wieder Wasser 
wird. Diesen Vorgang bezeich-
net man als Kondensation. Zur 
Kühlung des Wasserdampfs wird 
die Rücklauftemperatur des Hei-
zungssystems genutzt.
Damit das überhaupt funktionie-
ren kann, muss die Temperatur 
des Rücklaufwassers unter 57 °C 
liegen, denn erst unterhalb dieses 
Temperaturpunktes wird der Was-
serdampf wieder zu Wasser. 
Moderne Brennwerttechnik ist so 
effizient, dass Sie Ihre Heizkosten 
deutlich reduzieren können. Egal, 
ob Sie sich für Öl- oder Gasbrenn-
werttechnik entscheiden.
Durch die Kondensation des Was-
serdampfs wird bei der Öl-Brenn-
werttechnik ein Energiegewinn 
von etwa sechs Prozent gegenü-
ber der konventionellen Nieder-
temperatur-Heiztechnik erreicht. 
Die niedrigen Abgastempera-
turen, die durch die hochwirk-
samen Wärmetauscherflächen 
erreicht werden, sorgen außer-
dem dafür, dass gegenüber der 
Niedertemperaturtechnik ein zu-
sätzlicher Wärmegewinn aus dem 
Abgas von ca. fünf Prozent erzielt 
wird. Denn das Abgas wird bis auf 
ca. 40 Grad abgekühlt. Dadurch 
wird auch die Verwendung ein-
facher und preiswerter Abgassy-
steme aus Kunststoff möglich, da 
kein hitzebeständiger Werkstoff 
notwendig ist.
Der rechnerische Gesamtenergie-
gewinn gegenüber der Nieder-
temperaturtechnik beträgt bei 
Öl-Brennwertgeräten somit ca. 11 
Prozent.
Dabei stellt der Brennstoff Heizöl 
aufgrund seiner Eigenschaften 
besondere Anforderungen an die 
Gerätetechnik. Der hohe Schwe-
felgehalt von normalem Heizöl 
kann Ablagerungen an den Heiz-
flächen bedingen, die zusammen 
mit dem bei der Brennwerttech-
nik entstehenden Kondenswasser 
zu Korrosion führen können.
Durch konstruktive Weiterent-
wicklungen und die flächen-
deckende Einführung einer 
schwefelarmen Heizölqualität 
(Schwefelgehalt < 0,005 %) ist die 
Brennwertnutzung bei der Heizöl-
verbrennung problemlos möglich.
Eine brennwertgerechte Kon-
struktion des Wärmetauschers 
sowie die Verwendung geeig-
neter Materialien sichern die 
Zuverlässigkeit und Langlebig-
keit eines Öl-Brennwertkessels. 
Brennwerttechnik ist besonders sparsam. Sie können mithilfe eines Brennwertgeräts Ihren Gas- 
oder Ölverbrauch reduzieren und gleichzeitig die Umwelt schonen. Außerdem arbeiten diese 
Heizungsanlagen äußerst leise und lassen sich sogar mit Solaranlagen koppeln.  
HeIZUNg
Wissenswertes über   
Brennwerttechnik 
Wer seine veraltete Heizung gegen einen modernen 














Tel:  03 41- 9 11 12 68
Fax: 03 41- 9 11 12 70
info@zankl-leipzig.de 
www.zankl-leipzig.de
MEISTERBETRIEB DES SHK-HANDWERKS FÜR MASSGESCHNEIDERTE HAUSTECHNIK
Das entstehende Kondenswasser 
sollte an möglichst glatten Ober-
fl ächen im Inneren des Kessels 
immer gut abfl ießen können, so 
dass keine Aufkonzentrationen 
stattfi nden können. Die Werk-
stoffe müssen resistent gegenü-
ber der dauernden Berührung mit 
Kondenswasser sein, hier hat sich 
Edelstahl bestens bewährt.
Auch Erdgas-Brennwerttech-
nik rechnet sich. Oftmals ist die 
Rede von Wirkungsgraden, die 
bei Brennwertgeräten über 100 
Prozent liegen. Dazu ein kleines 
Rechenbeispiel: Bei Erdgas gehen 
maximal elf Prozent der Energie 
verloren, wenn man die Energie 
im Wasserdampf nicht nutzt. An-
ders herum können maximal elf 
Prozent der Energie genutzt wer-
den, wenn man die im Wasser-
dampf gebundene Wärme nutzt. 
Mit anderen Worten, zusätzlich zu 
den 100 Prozent an maximal um-
setzbarer Energie wird auch die 
Wärmeenergie aus dem Wasser-
dampf genutzt.
Der Vorteil bei der Erdgasheizung 
liegt darin, dass Sie das Gerät 
ganz fl exibel aufstellen können, 
da kein Lagerraum für den Brenn-
stoff notwendig ist.
Wird die Erdgas-Brennwerthei-
zung unter dem Dach montiert, 
ist das eine besonders kosten-
günstige Lösung für die Abgas-
führung. Ein Doppelrohr wird 
direkt durch das Dach geführt und 
sorgt für die notwendige Zuluft 
von Sauerstoff und Abluft der 
Verbrennungsluft. Brennwertge-
räte gibt es auch als kompakte, 
platzsparende Wandgeräte, so 
dass diese auch in einer Nische im 
Wohnraum Platz fi nden können. 
Diese Lösung ist besonders für 
Wohnungen optimal.
Der klassische Ort für die Heizung 
ist der Keller. Hier hat man mei-
stens ausreichend Platz, um auch 
große Geräte, die zum Beispiel 
einen Warmwasserspeicher bein-
halten, aufzustellen.
Die hohen Einsparpotenziale von 
Erdgas-Brennwertgeräten lassen 
sich durch die Kombination mit 
erneuerbaren Energien wie So-
larthermie oder Bio-Erdgas noch 
erweitern. So kann beispielswei-
se ein Sonnenkollektor bis zu 60 
Prozent der für die Trinkwasserer-
wärmung notwendigen Energie 
liefern, was die Energiekosten 
signifi kant senkt. Außerdem re-
duzieren sich dabei die jährlichen 
Kohlendioxid-Emissionen nach 
einer Erhebung des Öko-Instituts 
Freiburg – bezogen auf einen täg-
lichen Warmwasserverbrauch von 
200 l sowie einem Erdgas-Brenn-
wertgerät als Nachheizsystem – 
auf 335 kg. Zum Vergleich: Bei der 
Kombination Heizöl EL und Solar 
betragen die jährlichen Kohlendi-
oxid-Emissionen 538 kg, bei Strom 
und Solar (Stromerzeugung auf 
Basis des deutschen Energiemix) 
sogar über eine Tonne. (JU) 
Erdgas-Brennwerttechnik lässt sich auf sinnvolle Weise 
mit Anwendungen erneuerbarer Energien kombinieren.
Mit seinen kompakten Abmessungen ist der Öl-Brenn-
wertkessel Vitorondens 200-T besonders für den Einsatz 
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  „Ein Wintergarten muss 
in seiner Gesamtheit funktionie-
ren.“ Mit diesem Statement erteilt 
der 1. Vorstand des Wintergarten 
Fachverbandes e.V. in Rosenheim, 
Dipl.-Ing. Franz Wurm, unüberlegt 
und laienhaft „zusammengeba-
stelten“ Billiglösungen eine klare 
Absage.
Das Thema Nachhaltigkeit beginnt 
bei der Ausrichtung des Bauwerks, 
den das Motto „Viel hilft viel“ ist 
auch in puncto Sonneneinstrah-
lung nicht unbedingt zielführend. 
Wer mit seinem Wintergarten als 
integriertem Bauteil das Haus ver-
größern möchte, sollte darüber 
nachdenken, denn bei starker Son-
neneinstrahlung und ohne Vorkeh-
rungen können die Temperaturen 
bis zu 70 °C erreichen. Das Klima 
regeln am besten außen am Dach 
angebrachte Markisen in Verbin-
dung mit hoch dämmendem Glas 
und mit Lüftungsklappen – für die 
Zuluft am tiefsten Punkt und für 
die Abluft am höchsten Punkt des 
Glashauses.
Unter derartigen Bedingungen 
sorgt die transparente Außenhaut 
eines Gebäudes grundsätzlich für 
einen solaren Gewinn – voraus-
gesetzt, dass das Bauwerk die 
gewonnene Wärme auch hält. 
Vor allem die „Kleinigkeiten“ sind 
es, die nach den Erfahrungen der 
Branchenfachleute die gute Effizi-
enz hochentwickelter und teurer 
Materialien wieder zunichte ma-
chen können. „Wenn die Über-
gänge zum Haus nicht passen, 
Anschlussfugen oder Öffnungs-
flügel undicht sind, befriedigt das 
Gesamtresultat nicht“, zieht Franz 
Wurm Bilanz.
Vor dem Hintergrund der Wär-
medämmung rückt der natürliche 
Baustoff Holz in den Mittelpunkt 
und gewinnt auch beim Wintergar-
tenbau zunehmend an Boden. Der 
gewachsene Rohstoff strahlt nicht 
nur Behaglichkeit aus und erzeugt 
mit seiner gewachsenen Struktur 
und sympathischen Haptik Wohl-
befinden, er ist auch gleichzeitig 
ein schlechter Wärmeleiter und 
des halb ein guter Isolator. Seine 
Oberflächentemperatur empfin-
det der Mensch als konstant an-
genehm. Schirmt zusätzlich eine 
hinterlüftete Aluminiumschale die 
Holzkonstruktion gegen Wind und 
Wetter ab, ist diese obendrein sehr 
pflegeleicht und wetterfest.
Werden diese Faktoren bei der 
Planung und dem Bau eines Win-
tergartens berücksichtigt, gibt es 
hinterher keine Enttäuschung – 
weder vom Wohnwert noch vom 
Energiebedarf her betrachtet. Es 
bedarf dann weder zusätzlicher 
Energie zur Klimatisierung, hier 
hilft die Physik mit ihren Strö-
mungsgesetzen, noch wird die zur 
Gebäudeheizung erzeugte Energie 
sinnlos verschleudert.  
 (JU/WINteRgARteN-fACHveRBAND) 
Beim Wintergarten kommt es auf die Konzeption an – Wohnqualität und Energieeffizienz erfor-
dern Professionalität.
WINteRgARteN
Gut gedämmt und robust
Wintergarten im Winter – Wohnraum-Atmosphäre 
inklusive. Foto: HLC/Sunshine




Schon immer war auch die Verar-
beitung von Holz eine technische 
Herausforderung und Anspruch an 
höchste Handwerkskunst. Dabei 
geht es auch heute noch darum, 
die ästhetischen Eigenschaften 
des Holzes optimal zu schützen, 
um sich sehr lange daran zu er-
freuen.
Die Firma Holztechnik Lätzsch 
GmbH hat sich dieser Herausfor-
derung gestellt und viele hundert 
Detaillösungen erarbeitet, die 
konstruktiv und technisch eine op-
timale Holzverarbeitung und –ver-
wendung erlauben. Spezielle Ver-
bindungsmittel und konstruktiver 
Holzschutz sind nur ein kleiner Teil 
der Lösungsvarianten. Hochwer-
tige Sondermaschinen garantieren 
dann die notwendige Maßgenau-
igkeit bei der Herstellung.
Für die vier selbst entwickelten 
Produktlinien der Firma Winter-
gärten, Balkone, Terrassenüber-
dachungen und Carports bietet sie 
dem Kunden aus einem Pool von 
umfangreichen Standardvarian-
ten die Möglichkeit, Sondermaße 
sowie Sonderformen zu entwi-
ckeln und zu bauen, und das ohne 
Mehrkosten. 
Dabei kann man sowohl im Inter-
net unter www.htl-online.de oder 
persönlich bei einem Termin seine 
Anfragen zur Kalkulation einrei-
chen. Wer noch keine konkreten 
Vorstellungen von seinem Vorha-
ben hat, wird umfangreich beraten 
oder kann sich in der Fotogalerie 
im Internet von etwa 500 Fotos in-
spirieren lassen. Zeitnah erhält er 
dann das kostenfreie, unverbind-
liche & ausführliche Angebot.
Besonderes Augenmerk legt Holz-
technik Lätzsch auf die Planung. 
Hier wird über ein speziell ent-
wickeltes 3-D-Programm die Ist-
Situation und das Wunschprojekt 
räumlich dargestellt und maßlich 
optimiert. Der Kunde hat dann die 
Möglichkeit, auch in der Konstruk-
tionsphase noch Ideen und Än-
derungswünsche einfl ießen zu las-
sen. Erst wenn alles im 3-D-Modell 
stimmt, beginnt die Fertigung!
So wurden schon sehr viele Pro-
jekte allein in Sachsen umgesetzt. 
In den letzten Jahren stieg aber 
auch das Interesse aus anderen 
Bundesländern an diesem indivi-
duellen Service und es wurden so-
gar Bausätze bis nach Frankreich 
und Holland geliefert.
Zur Zeit wird mit dem Fernsehsen-
der „Kabel eins“ ein Beitrag für 
„Abenteuer Leben“ gedreht, bei 
dem es um die Entstehung eines 
Balkones von der Planung bis zur 
Fertigmontage in Kiel geht.
Alle Interessenten sind jederzeit 
eingeladen, die Firma Holztech-
nik Lätzsch über ihre Internetseite 
oder telefonisch zu kontaktieren.
Holz ist ein wunderbarer Werkstoff, der schon seit jeher die Menschen begeistert. Seine Eigen-
schaften sind so vielseitig, dass er nie seine Bedeutung verloren hat. Besonders im Wohnbe-
reich verschafft er den Menschen eine hohe Lebensqualität und ein Gefühl von Wärme.
Holztechnik Lätzsch GmbH aus Bannewitz 
fertigt individuelle Bauwerke aus Holz
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Die kalte Jahreszeit bringt allerlei Pflichten mit sich. Wer muss den Schnee von den Gehwegen 
räumen? Wann muss gestreut werden? Wer haftet, wenn ein Passant ausrutscht und sich ver-
letzt? Um dem möglichen Ärger vorzubeugen, lohnt sich der Blick in die Gesetzeslage.
ReCHt
Winterliche Pflichten 
  Der Winter lockt mit vie-
len Freizeitaktivitäten, doch die 
kalte Jahreszeit bringt nicht nur 
Freuden mit sich: Wenn Schnee 
gefallen ist oder die Gehwege 
vereist sind, gibt es oft Streit da-
rüber wer, wann und wo das kalte 
Weiß beseitigen muss und wer im 
Schadensfall haftet. Damit es nicht 
zum Zwist mit Nachbarn, Mietern 
und Vermietern kommt, sollte man 
seine eigenen Rechte und Pflich-
ten kennen und auch zur eigenen 
Sicherheit den Räum- und Streu-
pflichten sorgfältig nachkommen. 
Eigentümer, deren Grundstücke 
an die Straßen der Gemeinde 
grenzen, sind für die Verkehrs-
sicherungspflicht der Gehwege 
verantwortlich. Vermieten sie ihre 
Grundstücke, werden die Räum- 
und Streupflicht in der Regel auf 
die Mieter übertragen. Hier kommt 
es darauf an, dass dies schrift-
lich im Mietvertrag oder in der 
Hausordnung festgehalten ist. Eine 
formlose Benachrichtigung, wie 
z. B. ein Aushang im Hausflur, ist 
nicht ausreichend, um die Räum-
pflicht auf den Mieter abzuwälzen. 
Allerdings sind die Vermieter für 
den Winterdienst regulär zustän-
SCHINDLER-GEBÄUDESERVICE GMBH
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Sie brauchen einen Winterdienst:




Eigentümer, deren Grundstücke an die Straßen der Gemeinde grenzen, 
sind für die Verkehrssicherungspflicht der Gehwege verantwortlich. 
Foto: tdx/Moustyk
dig und somit im Schadensfall mit 
verantwortlich. Sie sollten daher 
regelmäßig kontrollieren, ob die 
Mieter ihren Pflichten nachkom-
men. Passiert dennoch ein Unfall, 
bezahlt meist die private Haft-
pflichtversicherung eventuelle 
Folgekosten, wie Schmerzensgeld-
zahlungen. Bei Vermietern kann 
die Haus- und Grundbesitzerhaft-
pflichtversicherung einspringen.
Wichtige Zugänge, die zum Grund-
stück gehören – also Hauseingang 
und Zugang zu Garagen oder Müll-
tonnen – müssen gefahrlos begeh-
bar sein. Der angrenzende Geh-
weg muss nicht vollständig von 
Schnee und Eis befreit werden. Ein 
geräumter Streifen für zwei anei-
nander vorbeigehende Passanten 
reicht aus. Fußgänger müssen 
trotzdem aufmerksam sein, denn 
sie können nicht erwarten, dass 
im Winter selbst kleinste Eis- oder 
Schneefläche entfernt werden.
Frühaufsteher und Nachteulen 
müssen besonders vorsichtig sein. 
Wenn durch das jeweilige Landes-
gesetz oder die Ortsatzung nicht 
anders geregelt, muss an Werkta-
gen nicht vor sieben Uhr morgens 
und nicht nach 21 Uhr abends 
geräumt und gestreut werden. An 
Sonn- und Feiertagen nicht vor 
acht oder neun Uhr morgens und 
nicht nach 21 Uhr abends. Aus-
nahmen, die von der Räum- oder 
Streupflicht befreien, gibt es kei-
ne. Kann man z. B. aufgrund von 
Arbeitszeiten oder Krankheit der 
Verkehrssicherungspflicht nicht 
nachkommen, so muss man recht-
zeitig für mögliche Ersatzhelfer 
sorgen. Selbst bei Dauerschneefall 
muss man die Gehwege – wenn 
notwendig – mehrmals räumen. 
Dabei muss man während Dau-
erschneefalls oder Eisregen nicht 
pausenlos in der Kälte stehen, 
sondern kann abwarten bis sich 
das Wetter beruhigt hat.
Wenn es auf Wegen derart glatt 
ist, dass Streuen keine Besserung 
bewirken würde, darf man darauf 
verzichten. Neben der Streupflicht, 
gibt es auch eine Pflicht zur Besei-
tigung des eingesetzten Streu-
gutes, weil die Rutschgefahr auf 
dem Split groß ist. Unter gewissen 
Umständen darf das Streugut al-
lerdings liegen bleiben, wenn mit 
weiteren Schneefällen und erneu-
ter Glatteisbildung zu rechnen ist.
Bei vielen öffentlichen Wegen 
klärt das Schild mit der Aufschrift 
„Benutzung auf eigene Gefahr“ 
die Haftungsfrage. Wird die Haf-
tung jedoch nicht ausgeschlossen, 
haftet die Kommune. In vielen Fäl-
len kann jedoch auch ein Selbst-
verschulden der Spaziergänger 
vorliegen. Im Winter gilt, sich im-
mer den Verhältnissen angemes-
sen zu bewegen. Wer also läuft 
oder rennt, nimmt ein Unfallrisiko 
bewusst in Kauf. Hier kommt es 
vor allem auf die Beweissicherung 
an. Hilfreich sind Passanten, die 
den Unfall bezeugen können oder 
Fotos. Derart gewappnet kann die 
Durchsetzung von Schadenser-
satzansprüchen bei der verant-
wortlichen Gemeinde erfolgreich 
sein.
 (tDx/JU) 
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Jetzt Entscheidungen treffen: 
Das nächste Frühjahr kommt 
bestimmt
Ob es um Neuanlage, Umgestaltung oder Pflege des 
Gartens geht, Anfänger wie erfahrene Gartenliebhaber 
suchen ständig Tipps und Anregungen. Das liegt im be-






  In Gartenzeitschriften, bei 
Gartenreisen, auf Gartenschauen und 
nicht zuletzt beim Besuch der Gärten 
von Freunden und Bekannten nimmt 
man als Gartenbesitzer Ideen auf, die 
auch das eigene Grün bereichern kön-
nen. Wer wenig Zeit hat, wählt den 
direkten Weg: Landschaftsgärtner sind 
die Experten für Garten und Landschaft 
und ihr tägliches Werk ist es, individu-
elle Gärten anzulegen und zu pflegen. 
Viele Landschaftsgärtner haben eigene 
Mustergärten, in denen sie Gartensitu-
ationen wie Mauern, Wege, Terrassen, 
Teiche, Bachläufe und vor allem die rich-
tigen Pflanzen beispielhaft zeigen. Die 
Anregungen und Beispiele in solchen 
Mustergärten helfen bei der eigenen 
Planung.
Das eigene Grün rund ums Haus sieht oft 
anders aus, als man es sich wünscht und 
erst recht anders, als die Grünflächen, die 
in Garten- und Wohnzeitschriften Sehn-
süchte wecken. In der Praxis werden die 
Ansprüche allerdings heruntergeschraubt, 
Kosten gespart und damit Möglichkeiten 
aufgegeben. Statt eines Traumgartens 
entsteht leider oft nur ein Kompromiss. 
Das Besondere an der Investition in den 
Garten ist, dass sie im Laufe der Jahre an 
Wert gewinnt – wenn sie auf Zuwachs 
geplant wurde. Wer keine Ahnung hat, 
kauft und pflanzt meist zu viel und wun-
dert sich ein paar Jahre später, wenn alles 
zuwuchert. Vor allem bei der Pflanzen-
auswahl lohnt es, den Rat der Experten 
für Garten und Landschaft in Anspruch 
zu nehmen. Sie berücksichtigen auch 
die inneren Werte der Gehölze, die 
man ohne spezielle Fachkenntnis nicht 
unbedingt erkennt. Landschaftsgärt-
ner arbeiten mit Qualitätsbaumschulen 
zusammen und wählen gemeinsam mit 
ihren Kunden im Baumschulquartier die 
passenden Pflanzen aus. Dabei geht es 
in der Regel nicht um die Einzelexem-
plare einer Hecke, sondern vielmehr 
um den außergewöhnlichen Hausbaum 
oder den exponierten Solitär an der 
Terrasse. Solche Gehölze sind je nach 
Art mehr als 15 Jahre alt und wollen 
ausgesucht sein. Sie haben aber auch 
das Potenzial, den Charakter von Haus 
und Garten wesentlich zu verbessern. 
Die Erfahrung zeigt, dass viele Garten-
besitzer ohnehin ihre Gärten in Etappen 
entwickeln. Sei es, weil sie die Ausga-
ben über mehrere Jahre verteilen, oder 
weil sie immer wieder neue Ideen auf-
nehmen und den Garten nach und nach 
anlegen – mit der fachlichen Begleitung 
durch einen Landschaftsgärtner ist das 
kein Problem. 
 (JU/Bgl) 
Info: Die Kosten für die Gartenpflege 
lassen sich von der Steuer absetzen. 
Mehr Informationen unter   
www.mein-traumgarten.de 
gARteN
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